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Was wird aus den Bezirkswirsschafisröten?
^'on S. A u f h

revolutionären Arbe,!erra:e. die bet >ruch der

sozialen Umwälzung im November 1^1^ und dle u ul ste

!^ eit als die alleinigen Iraaer der Staa It tind

der Macht in oer Wirtschaft ai en waren, mni^en im

weiteren Verlauf der ^^evol'l: < l^'.'/e't e' ''.^ uni da.,

politlfche lkobiet Kandclt, tx'i dcmr sch pxrrla ^entarlschelr

Re^ieruiigsgewalt Platz rna.i eit es jiäi um deii ,n

slusz auf die l^eitaltung der ^iltl^ait wandelt. ^ ,ie

nach dem Art. 1i>.'> der Reichsveriasjilng vom II. ^'.i^n't 1

durch eine ..gesetzliche Rateorganiiation" abgelöst werden.

Die Bezeichnung R ä t e gefetzgebung war vou Aliia,.g un

richtig und irreführend, denn der Rate^edanke ledertet

Alleinherrschaft der arbeitenden Äteni^.en. wahrend dem

Art. l6^ das Prinzip sozialer und wtrtschastlnlxr t >l. nl)

berechtigung zu^rundeliegt. Ter ^lrt. sollte neb.n den

politisch-demokratischen Einritinungen dec Republik, wie sie

vor allem in dem neuen Rc ich'.tag und den Landtagen ge¬

geben sind, die Grundlage ^ur ^rriitztung einer Wirr-

schaftsbemokratie bilden. Es ist deshcrld auch ab¬

wegig, wenn immer wieder versucht wird, den konle.vativen

bedanken b e r u f s st a n d l s e r Parlaniente mn den im

Art. ls», vorgesehenen ^Virlschan.raten zu verquicken. Der

Art. N>5 lst vielmehr die verfassungsrechtliche Auswirkung
des Grundrechtes, nach dem die Arbeitskraft als

Iwchstes Gur der Nation unter den besonderen Schutz der

Verfassung gestellt werden soll. D<rvon ausgehend soll mit

dem Art. 165 dreierlei erreicht werden:

l. Arbeiter uird Angestellte sollen zur Wahrmrg ihrer be'

sonoren sozialem und wirtschaftlichen Interessen Betriebs-

und Vezirtbarbeiterrate erhalten und über diesen et.ten

Rclchsardeiterrat.

Die^se Arbeiterrertretungen sollen mit den Vertretungen

der Unternehme? und unter hinzutritt aller wliljll^en Ve-

rus.gruppen ^virtschast.r<ne bilden, die zur ^rsüllung der

gesamten Virtsct>tftllc!jen Aufgaben berufen sind.

:l. In staatsrechtlicher Hinsicht werden den Arbeiter- und

Wirtschastsräten KontroU- und Berwaltungsbesugiiisse. dem

Reichswirtschaftsrat parlamentarische Bejugui>le beigelegt.

'"iit den Vorarbeiten zur Ausführung des Art. 1i'>.', ijt zu-
: der Vorläufige Reichswirtschastsrat betreut worden,

der sich dieser Ausgabe nun schon seit vielen Monaten mit

sorgfältiger und fachlich tiefgehender, umfallgrelcher Tätig¬
keil gewidmet hat. Diese Vorarbeiten, die von einem be¬

sonderen T^rsassungsausschuh unter Vernehmung zahlreicher
bedeutender Sachverständiger geleistet wurden, waren auch
keineswegs erfolglos. Sie haben einmal gezeigt, daß der

Art li'>ki. abgesehen oon dcm oben erwähnten Grundgedanken
der Wirtschaftsdemokratie, in seinen Einzelheiten wenig
durchdacht, in seiner Formulierung ungenau und vieldeutig

äuser. Berlin.

ist. Die damalige Regierung war im Frühjahr 1''!.^ in ge-

waltl.'en revotilllvnaren Campten der Arbeiterschaft zu Zu-

gestandniveli a^wungen worden, die sie unter dem Semmel-

begriff ..l^et,' che iv'rankerung des Ra:e ns:enis" bewilligte.
Der ^otinjch. den i^neralnreN zum Abbruch -u bringen, be¬

dingte 'es. in n e;,'^>n Stunden ^c entjä)<iden. ur.d es ar wobl

mn diesen Schwierigkeiten zu erfreu, wenn die i^r wir:-

schailliche Or^aiiiiatio".sfragen eriorderli^e ^')rü?rdiichkeit

der ^e^nidluug damals zu kurz gekommen iil. ?. r er-

fassungsausschkufz des vorl ! ^lv hatte ^eie.qenhelt. die Un-

«zenaul^leit ul'.d dle Ducken de,, ^lrt. nunmehr fcslzUK
s:e!len. Er ist ?u dem Er^ebins gekominen. dast der Aufbau

v..^ Bc'.irkswirtjchansraren und einem Reichswirtschafts¬
rat n,ch! au<reicht, sondern diele Vc'irksräie nur die Mittel¬

stufe bilden können, die ?wch einen entsprechenden Unter¬

bau erhalt'-n mu»en. der sich rerrnorial und teilweise auch,

soweit es sich um den Aufgabenkrel-' tiandeir. an die be :e . n-

de,l >>rndelslammern. Haiidwerkskammern und Landwirt«

schcl^r. silininerii anlehnt. Tie ^edeinurrg dieser b e st e h c n-

d e t; Verusskamiiiern und i^r künftiges Schicksal haben im

Art. lt>.> keine R>urdi^i^n0 gesundem, ei^'.e >V'.wche. die der

rx'rfassunggebendeii ^iationaloerstiniinlung n'chr zur veion-

dereu ^'hre gereicht. Die Anil)ebunc; die,er bestehenden

Kammern koniile ttlcht empfohlen werden, ^e dafz sofort

sur dasselbe Wirtschaftsgebiet eme ne:ie ^r^anisanon ge¬

schaffen würde. Ihr ^^enerbeske!)en ohne organische '^er-

bliid.liig piit den Vezirkswirtichafls^nen wurde die letjleren

praktisch zur ^deutuii^ l^si^len heradmiiidern. Schließlich
haben die Untersuchungen des ^>ers^nun^.iänine. er¬

geben, dasz Niiler
.
Mittel und Oberstufe zwar theoretisch ge«

meinsant diskutiert, sticht aber gleichzeitig verwirk¬

licht werden können.

Die bisherigen Erörterungen über die Abgrenzung der

^zirkswirtjchast.gebiete, wie iiber deren ^Inigabeitkreis

hobelt trotz aller Mühe noch keine feste (Gestalt bekommen

können, weil eben jede Erfahrungspraris aus den Organisa¬
tionen im Unterbau fehlt. Das rein organisatorische Auf¬

ziehen der Bezirkswirtschaftsräte würde zwar dein Buch¬

staben der Verfassung entsprechen, käme aber einem Crperl-

ment gleich, und Experimente lassen sich auf wirtschaftlichem
C^biet ohne auszeren Zloang nicht ^ranlwor:en. ^ i be¬

sondere aber haben die A reirnehmer kein Illlcrejse
daran, eine formale Erfüllung der Verfassung zn wünschen,

bet der ein Bezirkswirtschaftsr^tegebäude errichtet wird, das

zunächst nur auf Paragraphen gestützt ist. wabrend das

ökonomische Fundament N'hlt. ?ie Arbcilliehmervertreter

aller Richtungen und mit ihnen viele andere . ilglieder des

Verfassung.ausschusses sind desbalb der ^'ieiliniig. dafz man

sich zunächst auf die Schaffung von Mrtschaftskammern kon¬

zentrieren muh und dah diese Unterstufe erst einmal in



?a!'lgkc'kt selN p?nf?. bevor wan slih aus ^!ii-e'!.^i(N der

Iviuz.'lsn:' .
rcr eigentlichen Bcz rlsw rtstkaztrräte. scsrli^en

!<.'!:<-. d dcr Üe'ocrdau mu^ aus dcii Nnrertxru dcr gc-

s.i 1^aleor^o.''!ia:,on herauswachsen.

?a> großkapitalistische Unternehmertum ist mt di^'em

^lan gan; nn.d t cr n ct t riiiperstaiidcn. -!.r:rctcr dcr

handelskammerrc. die bekanntlich ha.'.dcl und Indul:r e

r.." : . .liieren, slgl I' e. .i '.sl an den Butt-itnben dcs Ar* ll...

I!men wäre es wobl auch crwüns,"?. ioei^n vorzeitig er

7ulue:e Bc irs.'wir:j^'^l:.re.tc obne genügendes ^undamcnl

,il klar er ^r:: .Ni'a"
' k .ec!'cii nurdcii. Ans diele ^vcise

wurc nlan die i^an^c ^tichaf^^emokrtNie am schnelltten

ivtedcr los.

organisierren Handel nn> ^nd::'. elvrtrctc?

flruud^n kich auch vor allem dagegen« dah ?n der 1lnter?tiue

die bette her. den .^amvnern ir r Handel und Industrie.
5«ndtverk und i/nndn rücbo'? io umgestaltet werden, das, lie

dem ?m .li: aussciproclcilen ^.cdnnkcn dcr t^lcich

Berechtigung von Unternehmer- und Arb^iinchmertum rn-

frechen. Sie babcn nichts dagegen, das, iwor ,n t<r Ältte

stuse pa^iläti^l.e ^e^?5. ^ ^irsr^te gebildet rrcrden. Da

dtc ^riaiiung nlchr worMch davon spricht, dak auch die b«

stelzenden Handel-kammern paritätisch lin^^ennllcn i.ild. so

iX^wcigern s:c beharrlich dcn Ai:^cNel!te:r und Arbeiterii den

:? !i i^re ^amnnrn. (^t^cr der s>andelskammcrr>or-

s. ..nri meinte recht oifcn. dah dte Arbcnr.chmcr dorr nur

^rcmdk^r^er ^:lden würden, durch die t':ch die Herren Unte?

n<Kn?^r ,
- ^:^ik iuble.l. Es ilt s,an^ ln:<:(s'0iit. das,

5 e ,tfrigften '^orkoni^'er d^v Arbrit5ge7neiiijchastso,edanke,i -

hcharsile l^gner et'icr raritärllchen Ausgestaltnng der

HaiBdc'.5rammern sind. 7>n der Arbett^g^meinjch^ir Ko^s:c

e::e: '^nd AngefteUten b<i dcr Ll.<aKrnkhmung

«hrcr Srdc::nedmerfordcrungen aus d:e s.>i. mltrZere 1/,nic

qwüigcn ni können. In den 5>andelskammcrn dagegen
'

nnren die Ai'.^:tncKmer E.nb^ck «n das eta<ntllch kapita

j : ' che ^.rriS-aiksgctr.e^e dc!o^ime:i. i. ^ ^as mas, m;l

allen B^ttteln verhindert werden. Der Widerstand de -

Z!:?^rnedr-ier:ums erinnert lcbbait an d,c Kampfe um da

Bc:. !egei<v. Auch damals ist es den Angestellten und

rdeitcrn verehrt worden. Vetrredsratsdelea,erte in d,c

^iriebsleitungcn /!U entsenden, und wir hoben schließlich

den bochit moqerr^. ^ratz von DeleyQtivnrn m die Auinchts-

re gewahrt «rdalten. Auch die breiten Schichten der Ali

i l eüren muz'ei ,?ch mehr alv bi5her darüber klar werden,

das, die Handelskammern einen entscheidenden E.n''!^fl ai '

d.c tc<.rr.gebu7.^ u^d die «Zcjtaltung der samten A^r^cha't

ausüben, hier genügt es nicht, dah die Arbeitnehmer in

dcn Bezirkswirtschnftsräten Eit, und Stimme ballen, c^ ae

n^t ade? eocni'owenig, ish etwa in d<r Unnriruie ne >en

dcn Ilnternth^ er >>a delskammern noch reine Arbeiter

kommern gebildet werden. D«s wertvoll wirtschaftliche Ma

lcrai bliebe dann lediglich bet den Unternchmerlanrmer:'.

. d tie au; ci ter amtlichen Z^ertretung riwuchiend^n Bc

fugniiie tonnten ,'ur einer der beiden Kammern übertragen

werden. Die '.irbeiterkammer in der Unlcrilufe wäre, ob-

gleich vieilcian nur den ersten Augenblick als die radt

koi re ^srderun^ .^.e e,nc dekorative Cinrichtuttg.

^ !ug verblieb. ! r^'m llnternchmeriam. I" dieiem Zu¬

sammenhang t .r? l<'
.
lelsweise an den domlnlercntxn Eiti

> .zs, er rt werkn, dclt die Handelskammern l^utc auf

n Reichi.rot l:a i:l^". d^r dem Reichstag wie dem Reichs-

wirtschaft r^t lMiner wieder üi ^tc Zügel fällt. Die /xrndel«-

! '??.?n^n jt:.d gutachtlich tatig auf de« Gebiet der Steuer.

^cll::a<;en der >. dels^o :ik. der Produktion jorderung

^«e baden d

. 4

ujw.
man?

und ^ollbiiduag^sch
kanimcr.l be: öer

ruhc und a!

k^ildungseiniichtungett sur kauf

.irkcn auch sonst auf dos /Zo^

<l.i. Die bremse der haiidels^
^ad7NichI^i>v. dcr Toi;??tag.'

u^en iit beka,.:u ^'l^ii i

rnung war. t den ? rZeitnehmer eilten unmilUldaren

V^: t >>^ ?n d / II^n d-r A^rtschajt. d. h. in die ^triebe, zu

verlangen, dann tjt e. logi ch. auch ln der nächsten Etufe da>

kapl!alljti!<t-e lln'es,.<hmcrlum nicht länger unter sich zu

!asj' ' Cs iit nicht zuviel gcwgt. wenn wir behaupten, das,

der ^vcrt der g iainien Ra?carganiiation<n damtt steht und

fallt, ob cs gelingt, d. )hxr etnjeitigen Unternehmer

Kandel'lamu.crn zu 2t< ztjchaslstumnnrn umzubauei,. ,n

denen dcll A^'ncr.i dtc gleiche Möglichkeit amtliä^r

Einwirkung gewährleistet wird, wie fie b? her ilur dein Ar^

l^itgebcrtnm zur Verfügung stand. ?^e l^lcichbcrechtigung

n.nsz sich nu n ik.il :ii der Zusammensctjnng der ^cilr'cr-

sanlmlunq. des Vorstandes, dcr i^esäznst ini rung. in der (rin¬

de.k dcs ^rwattun^sdetrlede.'. des i^ei^stc^anges uiw.

ie gemeinsame Wirtsehaft-kammcr schliefst natürlilij nicht

aus. doh die leiden Abterlunseti. Arbeitgeber und Arbeit

nehmer aucv l>cttimmle Ange!egenhc,tcn znr getrennten Bc-

I^n^lung Angewesen erhallen, unö d^< ArdeitM-chmerckbte>
? r. :rd be'l. s.der^ auk sozinl^M i^diet ans ein Mlndelt

solcwr '

n^. f,,^t verachten. v>trclknte

^:?n7-^ildun^ .

^ ^lic i un?saukcrnng müssen gleich
w^iht gewährleiste: bleibcn. t5ntjchetdettd nber bleibt,

das, da^ Ate:?crde:eb<n der >«ndelskommern al.

e :ge U?!tcrnehmerorganc mit dem Charakter ob-

ze?:.ixr i
. . chrerkorxer:chaftcn unerträglich wäre.

Dieselbe Umgestaltung der Handwerke- und Landwirt

'^»astvkammern ergibt sich ohne weiteres als eine Notwendig
Zeit. Dabei wenden r uns gegen das Berlangen der

Agrarier, d c ^usammcnjet,uttg der ^andwirtjchaftskermM<rn
rar: ^u ^r?ncl l des, ^rot?grundbeflti. klcinbürgerlicher Be

i^; u,:d ^a ^i:er gleichmäßig berücksichtigt werden, den?!

damit wäre die Entrechtung der Arbeiter znm Krnndsat, er-

bilei' Das Bauerntum muf, sich mit den l5rohkapitalisten
der ^aidw'rti^.ati lii dle Unternehmern!,.' teilen, die hälile
aller Sitze hoben dle ^andarbcire? und Angcslclllcu zu de-

Qi.>: rrc? cn.

<>ur dlc ^In -eltellten in Handel und Industrie kommt es

darauf an. ?l,r ^nterciie dcr Erichllef,nng der handels-
ka^imcrn zn^uwcnden Die bcstehenden l:'s; handelskammerii
und ihre l^esamtvcrtrckung. der „Industrie- und Handel
l^q". Kab.n bereits alle Repisler gezogen. Der heftige
N/^e:s:and. dcn man von jcinr Seite unserem Verlangen

entgegensetzt. zei/>t. dag wir mit unserer Forderung. ..s)tn-

c:n ,n cne handel?-kamiiern" auf dem richtigen Wege sind.
?ie ,^old<r^ng ne?I( ". bcdcutet aber für die freien (Kewerk-

lchosten, daj.n lamxfv.i.

Am 1^. Dezember 1^1 iand eine Cit,uitg de^ Berfossungs-
ou^ichusles statt, in d<r beichz^ssen wurde, dah zur Hrage der

^.uiammenietzung d^r heute reinen Nntcrnehn.crkammern dic

A<crrreler ber drei Abteilungen im Z>cr^assung5au-.schuf, Bor
ssi'Iac.e einreichen mochten, ans d^nen hervorgeht, wie nach

ibrer Meinung die ^ins.e iu l^cstaitell sind. Bis heute beben

nur de ^k'ertreter Oer Ableilmg II lArbeitnehmer) solche

V orschläge eingereicht, während tne Abteilungen I und III ii,

dcr am W. Januar
' nndenen Eit,ung des äierfossungs-

on ichlZ ,rejaat hab.'li. sp'.tcilens bis zum "vinr.ar

^ol''cZ.l^' macheit.

Nm l'nlegenheit '! sieben. )u dcm Gegenstand Stellung
?n , el,nen. vecossentlichen wir nachfte? cnd die ^l>orschlage
der U<crtreter dcr Abteilung It im U'crfassungcausschus;!

Antrag

' .^rge des Unterbaues der Bcjirlvwirischai!.rate wolle der

^fr'^islin? au..^1)ii« beschlteken'

^chaiiilnr von ^e-,,l^'.w rtichsstsräten lind insbesondere.

l«menietm«-i. Bezirke und A'igaden derielden en^
1 B«

l>e^r ^iri

gulng festgestellt werden, find die zur Handel nnd Industrie. s«rnd
u5erk und l/andl ?ast deitekenden Kammer« » u«z»«<tOlten.
da« s,r zeiicn, >i ,l?nc,n. welches iach Art. p^.. der Aeichsver

jassuni deii Arbeitnebniern die gleichberechtigte Mitwirkung Mit

den Unirrnehmkrn o, der geiomien wirZschanNchen Entwicklung
5er p.' n lliüen ^fwähtlriste i sott, ak^ Unterftuse dienen

kc>Nli?'i

^irilZ.."! l n',' de? sie betretenden Einrüliki^fi und t<.e .

i h,r einseiii^ de,n Unternehmertum zugute gekommen 1<n

illnehmern standen und> stehl,! glc, ". ! '5flten u^illicher

^,nu? rlu:u u,chl zur ^<er,ugung

.>ur ^,!cl!iüi.ng dieser unglriä^en ^'^^hältnisse die Kammern

«ni : ?cl'ei, ^s>er ihler amtlichen ipedeutuna zu entkleiden. e:s<Keint

lisch ihrer B-Ft^muni >owodl ai» «sch id.en »krtzchaitlich,!,

/eli^:lnen iii^t erunitiichi Xnelmedl 'N ni Unterbau vo« «aten

!ur d,r < ,rjamtu),ri)chajt gro^rcr wirljchajlsdezirle und des

Reiches eine hinreichende ortliche berufliche und inuerh^id dec

Oerulsgemeinichastett noch sachliche <l>!iedcrun^. wie sie dir 5 uin

mern ,n der hauptiache bereite darbieten, ausdrücklich ,n jordern.

Die trammern besetzen hietze wa?,r^he,nllch in obsehba:cr ,
^i

s,e «,t wesentlich kaum verunderten necken wiederherftellcn
müsse«.
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N. Die hiernae^ be^ubcl>alicnden Kammern . n zn il?rem

Teile die Gleichberechtigung der Ardeiincbmer dadurch ;

lichen muffen da« diese von ilmen <Ni'genomn:.'n nxr^n.

A<irk!iche «keichderec^tigung je«t d.'^ei grundi.?:;li^ '

samkeit des ganzen Ausgabendereich-; jede* Kamme? zwischen i^ien

Ardeitgeber- uno ihren Ärdeitnehmermiigliedern voraus <"u5

die lezrgenannten mu« auj^rdem durch zahlenmäßig gleiche ^' er«

ire!ungsj:ar!e die i>cht^ire Woglichkett. me!)? nech d'^e rrchtl'.che

Zled.rzeugung gegeben sein, erjorderlr^enialls dre volle >>al,:e des

Einflusses auf Entscheidungen in der Hand ;u hoben.

t Die beste l^ewohc hlersür bieten einheitliche pari.ulijche

schastskammern für Industrie und Handel. d.?s Handwerk udie

Landwirtschaft. Dazu gehört Einheit des Verwalkung^dekkled.

des Geschäftsganges, der Seschoftseinrichtun^en und der Un!er^

bringung. Paritat wie in der Vollveriammlun«. ^ ,^ der ^-e>

ietiun^ des Vorstandes, der Ausschüsse ^nd der beamteten (5:

jchistsführuug und in der Verwaltung von Sondereinrichtur.;en.

... Die grundsätzliche Gemeinsamkeit aüer Aufgaben n

Ardeitgede?» und ^rbeitnehmermitgliedern icdlieqt ni/.n u^ >

einzelne Augelegenheite» der alleinigen Zuständigkeit der Arbeit^

geder' oder der Arbeitnehmeradtellung 'ugewiejen. andere der

vorzugsweise» ^Handlung durch ein, « ing oder deren Ver^

zretung in dem Vorstände oder dem zuständigen ^us^usse nach

r die Kamme.'

ctung von Ar

>en konnteii
i^ll

f^.s ^ )

^rnnr'z

nicht

del

Sa!;u^ oder Abrede überlassen werden. 7>>n
d?e ^un^chst unbeteiligte Abteilung die

aelegenli?^ a!s gemeliijame
im i^^aen neben den

der Arblitacder und der Arde

dürfnls t^uch getrennter Vie,

ru'ii ^ er getren:kker Unteres
.

' mern lZa^/n kanten, ^u ^.s ^t-, Kammern doi

d«e ^..>:oejnmmui!.z
Nicht

beschranke.i. ,.ur biersus und iür o

rechtin^sjk^em eigen«-« Entjchluk-e erwa.i?j>nde Aufgaben i t es

auch unbedenklich, n^nn eine Aoteiiui. < .7 gemeinsamen ^<<ir:

schast kammer de^ Handwerk;, der Lane.l^irrschaft uj«. als leil-

kammer fz V Meistert mmer n^den einer tKejelIenka»»er l i 5

WirtichansKnnmer d<5 /Za^^Verksj a^ ^elen V^ll.

Die Bezirke de? oerich^edel'^n Ka^nern K,rd nn^r Ve?'-^

sicht'^ung des von ihnen vertretenen Wirtschaftete: e, iirvie

wi?:jchastlich «ewerdltche« Berhöltnisse der «cgeuö ^ -r o)er

kleineren politische« Verrvaliungsbezirken an.'upane?? /,L>er.^

kümmern sind mit benachbarten zujammen;ulegen.
7. Kosreu der Wrtjchafrskauimer. die nich. ^uer Gesichtspunkten

des staatlichen Jntere,se^ oon Reich oder Mündern g rraaen wer«

den. find auf die kaminerpilichtigen Unternehmungen de^ Ve;l?!s

Aenderungen in der Unfallversicherung
Von Aug. <5arslen. Vt d R.

In de« letzten lagen vor ^Weihnachten verabschiede le der

Reichstag einen Gesetzentwurf über Aenderungen in der Un¬

fallversicherung. Dieses l->esetz bri,zgt wesentliche Veraiide-

runden in der Rentenderrchnung. d^c aUieilig die gragte Be¬

achtung finden müssen.
Die Berechnung der Unfallrente erfaßt beute in folgen-

der Äverse. Zugrunde gelegt wird der Zahrrsarbeitsverdienst.'

soweit dieser 10 200 Vt. übersteigt. > i.ur cin Drittel der

überschätzenden Summe zu den li)^) M. Kinzu<)erechn^

^wei Drittel dieses jo errechneten Jahresardeltstxrdienstes
bilden die Bollrente. Bei tnlwe^r Erwerbsb^schrai''^ g

wird ein entsprechender Teil der Bollrenle als Rente fest,

gesetzt. Hinterbliebene grauen oder Binder eines durch Un-

jallfolgen Zientorbenen erhalten A) Prozent des in oben an'

gegebener Weise berechneten Iahresarbeitsverdienstes. zu»

famn en jedoch höchstens Vit Prozent des Jahresarbe::sver-
dienstes. Hinterlagt der Verstorbene Umwandte der auf¬

steigenden Linie oder elternlose Enkel, so erhalten diese im

^alle der Bedürftigkeit und dann, wenn der Verstorbene fie

wesentlich lZierwandle der aufsteigenden L:niej oder über¬

wiegend (elternlose Enkel) unterhalten hat. in jedem Halle

Prozent des Iahresardeilsverdienstes.
Die früheren Iahresardeitsverdiensten zugrunde gelegten

Renten sind in der jctslgen <i<it erklärlicher ikl^ise auszerst

gering. Die Steuerung des Lohnes um das linache ode?

;iar um das l.">sache ge^eiiül>cr der Vorkriegszeit hat in den

ulten Renten bisher keinerlei Aufdruck gesunden. Cs wurden

bisher lediglich Anlagen zu den alten Vlentekl gegeben, die Ki)

l'is Prozent der Belize betragen, je nach dcn Iahren. in

denen sich der Unfall ereignete und unterschieden, ob land¬

wirtschaftlicher oder gewerblicher Beruf m nrage kommt.

wiederholt wurde im Aielchs:age daraus gedrungen, neuo

TZestsehungen des Iahrevarbeitsverdienstes vorzunehmen.

Die Regierung blieb aber stets völlig ablehnend. Jetzt end¬

lich hat nun die Regiermig einen teilweise anderen Stand'

punkt eingenommen. In dem vorgelegten <5esetz entwürfe

'war vorgesehen, dah alle Renten, die für eine Erwerbs-

beschrankung von 50 oder mehr Prozent gewahrt werden,

vom l. Januar l!N5! ab nach einem Jahresarbeitsverdienjt
r on '.«x«? M.. soweit es sich um Renten aus gewerblichen Be-

'rufsgenossenfchaften handelt, und von 45^1 ^lli.. soweit es sich

üm Renten aus landwirtschaftlichen S^rufsgenossenjchasten
tändelt, berechnet tverden sollen. Diese Rentenerhöhungen

s >llen aber nur im Z^alle der Bedürftiffkeit gezahlt werden.

'Bedürftigkeit soll dann vorliegen, wenn das (Gesamteinkom¬

men hinter dem Rcntcnbetroge zurückbleibt, der nach den

, ngegebeneu zugrunde gelegten Summen errechnet wird.

K inom völlig Erwerbsunsahigen würde danach ein Cristenz-
niittinlum von lXXX) Vt. jahrlich garantiert sein, während¬

dem ein zu 50 Prozent Erwerbsunfähiger lKXXI M. zar jakr-

iiihen Ejistenz benötigen sollte.

Dag die Regiernng überhaupt die Bedurnigkettssrage in

der Unfallverstcherung einfuhren wollte, be^nret ein ni.». r>»

starkes Stück sozialpoi:tiicher Rucksrandigkeit. Die Bedürjttgi
keit^grenze aber in einen solchen engen Rahmen zu spannen,

^eigt die ganze sozialpolitische Unfähigkeit und Unw,!IkgKit
lener Kreise. Das wurde der Regierung auch unverblümt nn

Reichslage gesagt und der k^etzentwurf im Ausschusse des

Reichstages einftimnn« verworfen. Die Bedürftigkeir^srage
wurde ausgeschaltet und ein weiterer Vorschlag der Regie¬
rung, geradezu empörende Best mmungen über Nentenab«

ftndun.^ sRenten b:s zu l-0 Proxnt sollten ohne Zustimmn^
ves Verletztelt abgefunden werden). h:c!t der A'tsschuh nicht
<inmal der Diskussion wert.

^-zeichneird in cnch die Begründung d-r Regier.:"-svoi>
läge. Räch dieser Begründung ist die deutsche ^vrtschafr nicht

ln der Lage, weitere Lasten für fokale Zwecke auizubrinaen.
^5 wurden Zahlen vorgelegt, die aus der ^ir gegr:fse-:
waren. Räch der Erläge würden die Berussgenossenschast.
im ^x.)en>atz zu der Begründung der R^g^r-ina s^^r evheb-

liche Einsparungen gemacht haben. Die bisherigen Klagen
galten nur bis znm Dezember l!^l. D ^'e Klagen
kame,i auch lediglich den Schwerbeschädigten s» oder m^hr

Prozent Erwerdsb^schrünktej zugute. Auf l^ruird des Em-

stellunqszwanges sind die Schroerbescha^:^:e i aber bis auf
einen sehr geringen Bruchteil eingestellt und verdienen mehr

als die Satze bis zn denen bie Re^zierun^ die Bediirs: / '

:

anerkannt wissen wollte. Nur sei)? u'<z'.i^e ?ientencnrpfanger
würden also ln d-.n l^enug voll ^e:l:en^l!a,ren nach d^nr

ttl. Dezember Ztt^i geblieben sein. Tas w. ^.nch die '.'regi>

rung. aber trotzdem sprach sie v.-n e:? er Ve.a^rung l^r de-t-

fhen Svirtsclzaft.
^iach der einmütigen Ablehnung dcr Regierungsvorlage

durch den Reichstagsausschuh getraut?n sich die Reqie?':ngs-
n.rtreter auch gar nicht mehr recht, für ihren sozialpolitischen
'ikechselbalg Eriüenzberlchtigung zu fordern. Der Au5jchug
des Reichstages machte neue Vorschlage, die dann auch vom

P:^num angenommen wurden.

Aber auch die Mehrheit de5 Ausschusses wic dic des Re '

tages lehnten eine Reihe dringend notwendiger Berbes-

serung^antrüge ob. So lvar beispielsweise nicht zu erreicheir,

dass die Rentenempfänger mit wenige? als 50 Prozent der

Vollrente die Zulage erhalten. Abgelehnt wurde ferner die

l>'>leichstel!^ng der Rentenempfänger aus den landwirtfchaf!'
l.chen Verufsgenossenschaften Mit denen aus den gewcrb-
lichen Bv'rufsgenosZenfchaften. Lediglsch die <rachardei. e

uus den landwirtschaftii^ien Beruf^enossenschafien ^.7.d mit

den gewerblichen Arbitern gleichgestellt, beiden n

handelt es sich u.n schreiende Ungerechtigkeiten. Die Re.vc

liing stellte den Forderungen der Ardeitervertreter ein star¬

res Rein gegenüber und wollte l.el>er das ganze Gesetz schein
tern lassen. <^ür die selbstversicherten Unternehmer in dcr
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Landwlrlfchast ses kommen namentlich kleine Landw.rtc in

wurde das Bedürftiokeitsprili'iip beibei-alteii.

Nach dcn Vesct'lüslen des R< :aq<s lind in dci Unfall.

Vcrsilt)<ri,ng folgende Aenderungen eingetreten. Renten-

empfange?, d.e oder mehr Prozent erwerbsnnfälng find.

er^.al:cn enie Zulage zu idrer Rente, die in dem Unter-

lch'.ede besteht zn>.'i>n >er Rente und der Summe, den die

Rente ausmachen würde, wenn sie t'ach einem 7^^"^'^
or'>^:rVerdienste li!i^.,, ^Iiark bcrechnc: wurde. Die

Z>-acharbeitor aus dcr landwirtschaftlichen B^rusojienofsen
schast werden den qen>crb!^ . ^

'

iii g!e ^.iesiei!t. ,"ur

die landwirtschaftlichen Arbeiter uxrden ^ti«, M<nk der Zu-

Zageiibcrcchnung zugrunde gelegt. Rentenempfängern unicr

Ili fahren werken nur tii> Prozent und untcr 21 Iaiircii llur

Stt Prozent obiger Snniinen bei der Zulagcnl^rechnung an

gerechrier. Nicht nur für die in dcr < ongenen Zeit ien

ge' ^ ^! ge.'len dicse Zulagen, jond^ril anch für
kommende Renten, sowcn sie einem Iahre^rdev:. ^erd-cnste

von wenrger als 12(1«! r<j'v ^U^> Mark zugrunde gelegt

find. Mit d.cler Stimmung in cir.e M7ndeslgrenze fest

«logt, unter die nicht deruntergegalrpen wcrdcn kann. Be

tragr z. B. der Iadre^arbe itst>er0:cnn l^lßl^l Mark. >o wird

dic Rente, infolge dcr Drntelungsgrenzc. nach Ui.^X) Mark

iU^.^ Mark und von l^^t Mai! c n Driirel, berechnet,

ßlür die rewgen l^«> Mark m«sz dic Zulage gewahrt werden

Steiler in aber auch zu beachtn, da'fl dieje Renten-

e?''öhu^rgen als Zulugcil gellen. Des m rnsofern non großer
Bedeutung, da dic Zulagen nicht nnr in Rechnung gesellt
werden bei Anwendung dcr Ktz 1.^2 und 1'.2<> der R^0.

Roch dicken ^ragrophen kann e:n UniallrenUr nur dan,t

Invalidertreiite dezichen, und nur in dem Betrage, den die

Invalidenrente höher ,st als d?e Unfallrente. Da nur die

wirklichen Unsallrenren lalso ohirc Zulagen) ,roch einer Ent

fchoidung dcs Standigen Ausschusses des Re lchs.oer sicher nngs-

0M!<5. bei Ann>cttdnng der t^j !5>^' und 1'^> in B^'tracht

kommen, wird in vielen fallen die Möglichst: gegeben ^l?t.

neben der Unfallrente auch noch einen Teil der Invaliden¬
rente zu beanspruchen. In der Invalide nverncherung gelteii
die Zulagen gcmasz <^>cy vom Ii:U v. I ior.ob als

Rentenreilc und werden bei Anwendung der tztz 1.'^2 urid

Zü2ü als Rente gerechnet.
In der AngeilvUtcnverZrcherung ruht bekanntlich das Ruhe

«l^ neben der U.isallrcnte. soweit iamilicbc Bezüge aus dcr

A. 1< r^tid dcr Rente aus dcr Unwllonnchcrung zusammcn
dcii 7^drcsarbeUk.ocrdt<nZt üdelir<i>zcn. der nach drm Durch¬

schnitt der höchsten Mono tsbe.träge zu berechnen in 5> er

ist zu beachten, dop ber dcr Auirech^i'.g dcr Bezuz>e aus der

Unfallversicherung die ZuKrg<li n:chr peilen. E'.ncm Ange

stellt i del del'picl<.weije Monatsdcllräge gek:n<t !>at.

wovon i blasse und t-v m Glosse II cnljallcn. würden

die <N Veiträge nach Klasse bei der Berechnung zugrunde

ackert. Der so crrcciprcre I^Krccxrrbe^sverdieilil wurde

Mar? betragen. Bezieht dieser Ange nullte cine Unfallrente

aits einer Ern'er^svcrminderung von .V) odcr wehr
^'l^«'n!. d:c i".ii;< r den ^uko^n weniger als. .V/M Mark be-

trag:, so mus-.e d?e Differenz zwisclxn .!^(X) Mark und dcr

UnsaUr i.e aus der Angcstclltcnvcrsichcrun^ gezahlt werden.

il.er dem Unsallrenlncr. dcr auch gle.chzeit'g der In-
vti ^ angehört, bcneht für den Angestellnn
insasern e:n ^kachiell. als ihm geleistete Beiträge für die Be-

recknnn ) lcs Iodresarbeitsverdienstes zugruti^ ge^gt wer¬

den, d.e .m günzt!,>s:en Z^alle sür die fünf kctztvcrsloZjen.n
I :. re g. : find, d e aber kemesweg?. mehr dem h<-aligcn

^ l . : zugrunde gelebt wcrden können. wäbVcnddem dcr

T^iinal.^etirc.cner clnen. wenn auch ungenügenden Au5g!<ich
rn festen Ren:encrlz<>bnn^n gcfundcn Hot.

^?< e ^n .z^ and<rung<n bedeuten nicht unweschliche U^cr-

bcije - .^genndcr dem bisherigen Zustande. Lept man

aber e.nen Moszilod an dcn Realwert dcr fritbcren Renten

und der ze ^ezu^e. w bleial für die Bergangcnbeit
""ch ckn Die Rcnlentteigeriurgen haben
Mit der ?s.i<'lnn.i nicht Schritt gehalten und stehen auch noch

wen !^n:. r den aen zurück. Die. Summe, die der

Zulage echnuna zngrnn>e gelegt werden soll, ctnem An¬

frage gemän aas Mark ^'estzuschen. wehrte aber

d.e griffe Mehrheit dcs Reichstages.

Bc: dieier sselegetthcn mufl aber auf eins besonders auf.
m^rkiam gexnacht werdoil Die Umlage!>ei1räge in lk.r Un¬

falls radier ung. dre bekanntlich von dcn Arbeitgebern allein

grNag<'n werden müssen, nnd dauernd gesunken. Betvug im

>!>.e t 'tl. der llmlac :ag sür Ili«' M<rrk Lohnsumme
noch IK Mark, so war er :,n Iabrc 1!N^ bereUs Aus etwa

1'^ M< rnck^cgaitgen. und far dos Jahr 192t konnnen

melleichl iiur noch Biark in Z^rage. Und Qt^xfichis dicsn
Tuliachl rede: d e Re^.e^uiig von dcr istllNffs«nWhigkeit
der deul'chcn A^rljcvafl. Sie redet solche Dinge in dem.

seilen Moment, wo dcr dc.mchcn Wirtiet>ast allein dnrch die

Unnatz- und Kohlcnstcuer n,ehr als Milliurden neue

^aneii ira kommen' nnierlcge rv^^n soUeei. ^licnn

aber d:e Unler,icKmcl insgeianit etwa 2 Milliarden Mark

?m 7"'!ue für die in ihren Bet? .den und ^unr grössten Teil

durch d.e kapktaiiitiietx' Produktion^ wene zugrunde ge-

ga^cncn Arbiter ukid AnAextt-Ille,t ourwvnden solle«, dann

geht ?eur.'chland pleiie' Und n>ci Mitleiden dQtken aus-

geienh:. u,n auch de,i u^r.r .'^ ^cozenr (?rwere>sbeschranklerz
dic

.
ien zu jul^rn. hatten ausgereicht, um dic der Zu.

lergolbere^nuiig zugrunde zu legende Srunnbe «us l.',t^

V^.? ^setzen. haNen auvgerc:cht. um die landwietlet^si-
llchen Arbeiier Mit dcn ge,m'rblicheni Arbeptey» gleich,
zustelle?! D-ie deutnhc Wirtsch^lst grht gründe. w«rn der

Arbeitgeber für j.' hundert Mark gezablten ^oh,i 2 Mark

für d.e Unjallvcrireheruii^ ausg^zebcn halte!

Wurde cin gewöhnlicher Sachlicher sokhc B^-MÜndun^n
machen, so würde man ihn Mit Recht als Schwindler be¬

zeichnet!.

Wahllügen ohne Ende
Die <^ei,tevormut unserer Gegner im ^aqcr der 5>ailptaus

fchusjoerbündc vcranlatzr si-, als Ersatz von fachlichcn Argu¬
menten znr Rechtfertigung für dic gewaltsame Ausrecht

erhaltung ihrer finanziell zusammengebrochenen Eonderver-

pchcrung im ^'^<ahlkampf mit faustoickcn ^ügen zu operlcren.

Die kapitalistlfchc lagcspresse. insbesondere cintgc Stinnes.

blättcr. haben offenbar auch keinerlei moralliche Hem¬

mungen, fich zum Träger der Schwindclnachrichten zu machen.

Ihr Ziel ist ja schließlich, unrer Anwendung aller Mittel

die freigervcrlschaftliche Arbeitnehmerbewegung zu schädigen.
Die Kapitalsknechtc im i?ager des Hauptausjchusseö .md im

Lager der Stinnespresse arbeiten Z>and in >>und.

So hat man wider besseres Wissen das (s>erucht verbreitet,

die A^rschmelzung der Angestellten- und Invalidenversiche¬

rung soüe zum Zweck der Sanierung der Hnvalidennersiche.
rl'ng erfolgen. Demgegenüber hat der Allgemeine Üentsche
l^ewerkschastbbund öffentllch erklärt

^Vet den gegenwartigen ZKa Klkämpfen um die Neubesetzung
der Vertrauensmänner bei der «ngestelltenoersict^erung tst vom

Teutschnationalen Handlungsg ^iisenverl>und die Behauptung

aui;>ei:. t.'t worden, es werde dic VereinK-itlichung ver An

gestellten- wie der Intmltdeno^rjicherung ^u de« Hn^ck de-

irieleii. um die dei dcr AngesieUtenocti.cherung «n-^snm'vieUen
Gelder den gewerdiichen Arbeitern zuzuiühre«. Ein Elches
?ierlauge,i ist jedoch vou keiner Seite gestellt «erde«, so da«

sich diese Behauptuna des teutschnationalen f>a«dl««A>g^l)ilfeii
verdlki.des ale em Aloblmanöver charakterisiert, K«^ daraus be

rechnet ilt. die An^est-Uten zu tnusch<n l^s^entur ist der Deutsch
nationale f>andlung^iehilienoer!>an^ nicht in der Rege, seinen
Standpunkt auf Beibehaltung d,7 Eonder---rftchernng lacblich

begründen und greiit daher zu solchen ZauMMNftsmitteln
i ^ kann auch w^hl angeii«.,m,lien werden, da^ der ZVuijch-
iiat^iiale k>andlungbgrhi!^noerdand diese BThsuptunn zu

pe'litljchen Zweck ausstellt, das tmner inuiger «erbende gute

r ini , rnehmen zwischen Angestellten und Arbitern zu störe,!
beider bat sich auch der (Gewerkschaft,bund de, Angeßelten und

der Zielband der weiblichen Handels- und Bure««ngesteUten

nicht gescheut, dte vom Deutschnattonolen 5mndwnKAßehtlieN'
verband ausgehende Zierdächligung ilachzubelen.

De? Borstand des Allgemeinen Deutschen Kewerkl-Hastsdundes

fieht sich daher veranlaht. Zu erklären bah bet Bereinheitllchung

der AngesteUte-^ mit der ^nvalidenoerftcherung gar teige Nede
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davon sein kann, dah Gelder, die von dee AngestelltenverNche.
rung angesammelt worden find irgend jemand anders un^n:-.

kommen sollen, als den versicherten Äiniextellten Was die

Angestelte« aufgcbiacht haben, soll itmcn unverk'irzt bleiben."

Der Vorstund des Allgemeinen Deutschen (Kewcr?>1)ajtsbundes

ge^. Theodor l/el^art

Darnit war der (^hwindcl r„m ^?an!, de^ '.'in.bestelltem

gelber sür die Arbeiter mit aller ?enl^chi'eil widerlegt. Aber

man war um eine ?üge nickt sondern oert,reltet

einen neuen Mrsch;e tel. in dem mit freier Stirn bebnuptet

wird, daß selbst dcr Borgende des Al.'l l> inim

Hauptsusschusz verbreiteten Erkirrnne'ea über d e ..S^ini

riing" dcr Invalide? Versicherung in eüier ü'^ei ' ! eii Ber-

lmer jiersamklrlung (im ti. Juli l'^l ^n .eaeben habe. Koll.

Aushäuser soll, so la iter ein l^nn D)?V verdre ..:e Pce'ie-
noliz vom <i. Juli, wörtlich l

' 'I aa aeiülnt Kabeii

r den Was<bzett<ln. die nm, anderen ' ^ n il:
'

bürgerlichen ieitung< n oertrc,?.': wer>e ^.' ? es am 5a,!l!l':.
.?ie Stellungnahme des Ä '.''^ ^s -n ni/^t r>.n: j,^)I,,''en.

ic'n^ern von parteip,,li!ijche,i ^ eiichispun'len geieilel
'

^l<'il 7

l eisu es in diesen Zetteln. ..da^ 0ic ^(ii'^t der 1ln^eNeUie,'oer'

iicherung der Inva ide,'.r;el?n'.)erun.i ^^nieiung dienen

'.len" ..Nun. ich erkläre Miz e> d>ln dies i>'5lisk
?at keinen Zweck, unc Scheuklappen uina'.hängen Dreier Kanrpf
'm da? BerftcherungZzesetz ist ^uni > cil e n r

.nampf."
^.ijo. der ParftNente des A^l ^us^ s. j.^reil^ der ?^>>.

weiter. 5>err Anshauser. g'bt gan' ^ ^
" '> !<> ><r

Angestelltenverficherung zur .
^..i.ei.ldrr Inv^.Iidenoc!

run.^ dienen sollen. 5>r ^>,'ri''ie,'de > xn.-.n<n ?.".^''')en

''lenierkjlhastsdundes. ;u letzterem gebort 11j der >

svricht von einer Be)^.up.uig. die der 7 aus pl>li!!jd?en

^,iu.iden ausstelle. Ulid her: Auidelujer ;ti.>: der oan

.

' ^''s.'l ^e'XN die An^ene?lte,'.k>e?sl,^eril:l.^ ^es^I)7le ^u,'N'f
^ln großen Teil ein p^'.ltii^er Konipf s.i

unbefangene ^?eser der l^iieralati;eigerpr^ne nieint

natürlich, das; di<ne i n: o r l I a ii t wied.-r^egebenen An -

fubrungen des Kollegen AullnNiser lra^ncelkiem ^re.^kall
odcr einem damals erschienenen -^.!)t entnomnien seleil.
Sie sind in dem Avasck zelte! '

. ^l ei'e s^ar in Ann arungs^

zeickeil gestellt. Tatsadlich !)at man aber diese ganv Dich'

tnilg von etiiem ungenannten ^alscker schreiben lassen, der

seit dcm 6. Juli sechs Monate Zeit gebraucht bal. seinen

Schwindel zu konstruieren, oüenbar in der >>n's! nm;. dass
in wischen die wirklicher Au subrungen Aushäuiers vergessen
lein konnten. Diese traurige En'jell'chatt verschweigt aber

schamhaft ihren Berich.erstaNer uiid täuscht der ^ejsemlich-
keit vor. als handele es sich um ofsizielle Ailfieichnnn^en ans

jener Bersammlung.

Aushauser hat damals nach dem Zeugnis von mehr als

tausend Kollegen ausgeführt, dah die Gegner des AfA-

Bundes den Kampf um die Anz^'NeÜtenver^chcrung ;u einem

polnischen Kampfe machen. Auch dte jetzigen Flugschriften
d' -Vluptausschusses. iiisbesondcre die 'Aenderungen de?

..!>>rsidel'ma.^t'' bestätigen erneut, dah die Trennung der

AiM's:el!'on von dem socialdemokratisch orientiert'.?: T.'ll der

Arbeiter das Leitmotiv ist. Man verdacht! N sogar das

..Bureau für Sozialpolitik" wegen seiner--Z^rs^Iä^e wr ^>r^

clnbeitlltlnzng der Sozial:"^ ze^iing. unter ..socialistischer
^nl'rnng" zu fteben. obwohl iizin kein einher ^o^al-

den?otrat an^ebor!

?er höchste l^iad ter De.":azogie n:rd aber damit

erre!ll)5. öafs man Aufkäufers Au suä'.u.i.ien nicht tiur

falsch zitiert, soadern 'en:e j!l..sni)rnngen. die er als

Antwort auf den Saniernng'sschwindel gegeben hat. über-

Ke..ir' wegläßt. Sciost n^ch dem Bericht des i^ >e-

kailnten Berichterstatters soll A. von gegnerischen ^^<a

ze^el r gesprochen haben, die zwei Borwürfe g^gen den

^I'.l > .n'/c.l!en'. l. salle ein parteipolliii^xr ,'.weck ver¬

folgt i^ ^<eii. _V solle dic Berfchme!>ung -ur Sanierung der

Ii^alid.'nneriicherung dienen. Aniliäuser hat diese beiden

^'e:däciui^ungen iir derselben ^eiaenfrl^e n^deUegt. ^.'ine

erste Widerlegung, die fich auf den ..politischen Kamps" be-

Vctu. c,ibt man nun entstellt wieder. S me
'

.in:<'n Ans»

fü!irun..en . r
.
^anierun j. ira dageaen werdeii überhaupt

Nilt.t erwähnt und damit der Anschein erweckt, als wäre

hinler dem Sau

":eier Kampf um das Ä>ersicherui!.^ .gesetz ist ;um

rosten Teil ein politisier Kampf"

über die Sanienmgsfrac'ze der Inoerllden^eis'li^iünff nicht

niel^r gesprochn werden, während Auii)üuser 'nit aller Deut-

lichke?: i'lü.^rt !^it. dasz die von den Ui^gei:e.''en iil de: .iil-

genellteilversicherung angesammelten Kapitalien auch bei

ei-'.er Versäzinel;ung bis auf den lettten 'i ie mi.i den

glie^erii der A. ^ gesichert bleloen. Aufbcnler bat also das

direkte ls,e^enleil de^en crUarl. was der ^cr?^r ia^t. Die

Behauptung. A n f li ä u s e r habe offen zuge -

geben, dass die i t t e I der A n g e st e I l t e n v e r -

icheruiig ziir Sanierung der Iuvalidenver-
i ch e r u n g d l e n e n s o l l e n. i st von A bis Z er¬

logen. Damit fich (^le^enneit bietet, diesen ganzen
Schwindel einmal geriitsnotorizch feststellen laücn. er-

klar.,! wir den noch unbekannten ^ericht^rstatler des s>anpt-
a.'. Zaunes hiermit oiienllich als einen schn'nloien ^ölslt> r.

Wir jeheil einer Beleidigungsklage entgegel,.

Versicherung oder Fürsorge
Bon ,^ritz Schröder- Vcrlin

Die Notwendigkeit, ln immer kürzeren Zeitabstäiiden zu

einer Reunovcllierung der r^rschiedenen Sozialversicherung..'
gesetze Stellung 'u nehmen, l is>t es wünschenswert erscheinen,
die Mängel aufzeigen, an., deneii heraus fich die über¬

stürzenden Aenderungen ergeben. Die ,^ülle der Abände¬

rung >gesetze macht das an slch so komplizierte Gebiet der

dentiä^ekl SozialvcrficherungsgeseNgebiing imnier undurch'

sichtiger, ss daß es selbst dem Fachmann schnx'rfallt. sich noch
durchzufinden. Ein grniidjätzlicher Wandel in der l>>eseh-
gebuiig ist erforderlich, soll nicht ein vollkommenes durch¬
einander das Endergebnis sein.
Es ist ein Zierdienst des AfA-Bunde^. daß er auf seinem

ersten Sewe^kschaftskongresz mit erfrischender Deutlichkeit

diese grundsätzliche Seite in den Bordergrund rückte. In den

Leitsätzen zum Referat ..Die ^teuordnnng der Sozialversiche¬
rung" heißt es einleitend!

„Der erste Vewerkschastskongreft des Allgemeinen freien
An'iestrNten^undes fordert grundsätzlich eine ttinaestlillnn^ der

Ken'i' '!Versicherung zu einer allgemeinen ^wlk^ulsarge."

Stellen wir zunächst den Unterschied zwischen Versicherung
und Hürsorge klar. Das Bersicherungsprinzip ist kapilaZistj.
scher Natur, gleichgültig, ob es sich dabei um das Prämien-
durchschnittsverfahren oder um das Umlageverfahren han¬
delt. Das ^rämiendurchschnittsverfahrcn odcr die Thcsau-
rierung ist ein Bersichernngsprinzip, das dcn privaten

Perncherunasgesellschasten geseiUlch vorgeschrieben ist. Thcsau-

rleren heißt aufspeichern, auihäiiien. Es foll durch Auf¬

speicherung der oersicherungsmathematiich errechnei?n h.^le
der Prämien der Ailspruch der versicherten gedeckt werden.

Die PrämienKöhe wird errechnet auf l^rund der Sterblich-i
keit -'inern. Es baildelt sich also hier um ein ganz starres

^>erncherung^prinzip. das bei irgendeiner wesentlichen

Aenderung der Zusammenlegung der Versicherten oder durch
stärkeren Anspruch dcs Ä>ersicher iii^strägcrs. infolge einer

Epidemie, über den saufen geworfen werden kann, da sich

dadurch die vcrsicherungsmathematischcn Grundlagen ver¬

ändert haben. Andererseits schließt das Prämiendnrch-
sä)Nltt.verfahren eine leichte Aiipassiingssahl^keit an ver¬

änderte E,eld^er'aaltnisse aus. Die verficherungsmatheniailsch
errechneten Beitrag gewahren ein ganz bestimmtes versiche-
runasmal! einatisch errechnetes Anrecht. Eine Erbodung d^r

^eislulilien bedeutet also immer eme wesentliche Erhöhung
der Beiträge. Dieses Bersichernng^prinzip. das sich noch am

reinsten in der Angestelltenverncherung erhalten hat. bat in

dcr E,e^enwart vollständig bankrott gemacht. Dieses Schicksal

hat auch die Angestelltennersichernng ereilt. ?as ist um so

bemerkenswerter, da dieser Versickerungsträger in seine

eigentlichen '^ersicherungsleiftunge,: noch gar n^cht eingetreten
ist. Und nichts illustriert vielleicht besser die aan'e UnHalt-
barkcit des Bersich^rungsprinzips wie die Tatsache, dag



^ i
^

' en dcn ei^ e ^!
'

i ^ rsilk)c ^iitii^^'ch^ i li ! < n

Bclhllseii gewähren rnufztc, d<ien ^.cckutig durch eiil Umlage^

r^c? a.^re^i e^'0!^en svl^.

?^ Umlagcoerfahren a? das ande.c ^ersichcrung?-

xrinzrp dcunkl l-.e nah dci .s>o^.c der vom V

rungcträgcr I'cttöiigtcn ^.^nn^n für ^crsichcrnnasleisiun.'cn

und ^><rwaltung unter ^< ruc;iicht,;.l:'!.a <:'i<r pcwinekt

Z^. . :lreserr< n UmZa^everfahren ersitr sich also Nicht

d:c ^:.?<nd:^keit erner so ^e wältigen KaptlalanZainmlniig
Nie i^-lm ^>ram'.cndurchich'..tkcr>crfat>ie,i. d:e Beitt^.^-

k '!N<li also w< lich s l 7 s^sraes-..-: l rden.

?
. en l^den ^-

. . i
' <ln<!^run^cprittNt'icn

g^ ".^.'.r '.e!'Z fe>^aliNi,che ^rin.lp d<r Furjerse. In
dci Versicherung rnachr dre kapitalistische <^cjr!I;chosl dic Bcr-

li... r:en ?:,r die schade-. c,'ier falschen E'csc!lscha?tS5r^anz,.
tion j'a'ld.^r. Die Bers?ch<ruig it ihren: innersten ^'scn

na^^ reaktionär, sie Zähl keinen «aum sür soziale Erforder¬

nde. Tas mag an einigen Beispielen iltnnr?.rt nerden.

Zlni in dcr Invalidenversicherung in den Genuß einer

Invalidenrente zu kommen, muh der Versicherte ^i:ti^i:rag'

»ochen geleistet haben,' in der Angestelltenvcrsichernng ist die

A^rt e z nuientlich höher, sie betrügt hier s^ar

1^ :c^5m^nate. ?ie >ade der Renten benutzt sich na^

drr ^'ahl uid der 5>öhe der gelctstcten beitrage. Dadurch

kann cs vorkommen, daß c:n ^! ersicheNer keinerlei Ansprucl;

an dcn Ber^icheru^^^ träger '
. n kann. Ein solches Schicksal

wideriubr einem Kollegen, der in jahrzehntelanger Arbeit

fich muh'^m dnrchc ^el^n ichlng und heute vor dem Nicht?
sle??. Inf^e r . 5 '^e:7erencn 7!ugcnlcsdens fte^t er

be. 'e r<>r dcr vo^nandrgcn Erblindung. die Angestellten-

icrnchcrung zahlte cr 1l7l^<> Mk. Beiträge: als er sich nun

in ieiiicr hili!<)ien Lage an deii Ncnren^u.jchuß Berlin dcr

An,'. . Versicherung erhell er sol^endc Ant-

wor-

-

er Anspruch ans Ruhegeld noch §Z 21. 2.'. M. 45. .'5.

^a«t ^, deö . a NViNNg5ge!)i!^ cn »«»»»...«in.,

geboren em ?l. August Z i Z'r^kan. wird zurückgewiesen, da

der Antragsteller noch nicht t« Beilrug^monate zurucZoclcgi bat

«nd somit die ge<ey!'chen Boraussetzungen für d:e dV r^.ihru^ ;

i. . / '^:).^^'.^ ^v.u.^ ^1. 4 dcs A^...-I:c.I:riioei?:^.iUiiJ^

ge ehes fehlen.-

!l iiersiutzungen sieht das t5esctz nicht ^^7 Auch eine emsige

Hingünft Ae wirtschaftliche Lage von Versickeren kann n«

dak! i iuhren. ernem Anspruch jraltz^^et<i.. den das Gesetz als

bigründ«: nicht anerkennt.

ic? Bescheid wird rechtskräftig, »enn nicht AK«» eine?

M.'ncts nach seiner Zustellung ^ 7^.

für ^In lestelltenH^cherunß. Berlin j
eiNt^ e i w rd ?7(t, 32L AVH.j In der Berufung

soUep ter <5kg.u5.an) des Anspruchs und dicKr ^ ^i^eid unter

Anst e des ^Z'.'i'.^ubcns be cichnet. ein bcni nrnler Aiitrog

ßiae. : rnd dic zur Begründung erforderlichen Tatsache« und

Vew en unrden. Von der Berufung sowie

eti i 7en j<: eine «lichrift beizujugen.

^: '
. ücn au? le? l : . : . ^r:c umgebend die ^,u-

g bei dem Ech,ed5gcriM
^ ^i). ^noolidensirake

auch wen e d'^ Absicht

t>abei *Sl ten, <>erufurA einji les^c^

Selrl '

; orgäns.e sino nicht verciniclt. Sie illustrieren am

ti ni.te.t die ganze iid o rjl :niglelt des ik'^ri:ä erung«-

vrlnnj'o. würden soziale Erwägungen maßgebend jein. so

«mrc r in e cm ^alle .
^ifellos clle Borar. Atzungen

gegeben, dem hilfsbcdüriti.qcn Lttgcsl^Ut^N wcitgehctldlte
<sursori e anz^dcihen ^n lassen.

i 'ohlorganisierten staatlichen Fürsorge wirb üill,t

da^.i^ seiin^t. nd wieviel Beiträge der einzelne bczuk.lt
I nt ! nidcril in weitem Umfang« ein Tiürsorgebedürfnis nor-

I . ! ausreichende soziale Fürsorge sür alle Aiechs

ja^e de - ^. ! e . iil also die Bilicht dcs Staates, die er

geseni. xn n einer falschen <^cscllschaftsorganisatioil
t)at. Ti. :te! zu einer solchen Fürsorge wären auf fteuer-
I ^ e einzubringen, wobei die steuerliche Erfassung
d^ r: a?: narrten cinzujcNcn hat. wo am mcisten zn holen is:

^ _
.it klar, daß dieses Ziel nicht auf einmal z» erreichen

ist. Aber cs kann auch keinem Zweifel unterliegen, daß wir

un« aui dcm ^ge dazu befinden. In dcr Soztaloersich^
rnng5g«setjgcdung dcr letzten Zeit haben wlr es wiederholt

; müssen, wie der (bedanke der Fürsorge, ans der Not

r Zeit geboren, praktisch Boden gewann. Das kam in^

l lindere der dcm letzten <5csetz übcr Notstandsmaßnahmen
jur die Beniner d<r Invaliden- und Angestelltenverficherung
zu« Ausdruck. Diese Erkenntnis hat auch in den Reihen

der bürgerten ^>arteien ^lay gegriffen. So sagte der

VdgcoNnele Andre vom Zentrum in der Reichstagstzuiz
vonl k^. ll be, Beratung des Notstandsgesetzes:

..?l<as die Zvrage anbelangt, ob mit de« letzige» sHesetzentrr ur''.

der s. en neuen ?'^eg in dcr Fürsorge für die Sozialrentner
dei.lreile:. das Nichtige gelrossen worden ist. js möchte ich

mein i nach der pli. ielleu Serre HZn die^e ^rage

bejahe^-

Ebenso hat in dcr gleichen Sitzung der Vbgeordne!.'
Erkelenz von dcr Demokratischen ^<artci erklärt, daß div-

Meinungsverschiedenheiten, die in dieser Froge überhaupt

noch vorbanden sich mehr begehen auf das Maß dcr sl

Mit rserqc und nicht auf das Prinzip derselben. Diese

Stellungnahme verdient um so mehr festgehalten zu werden,

da das Ncicki^rdeit^ministerium beabsichtigt, die gegen¬

wärtig bciiehende Erwcrdsloscnfursorge in eine Vrbcits-

envcrncherung umzuwandeln. Sclbft wenn man von einer

Beitragsleiitung der ^versicherten absehcn würde, die nach

unserer Auffassung bei voller Wirksamkeit eine unerträglichc
Belastung darstellt, so bleibt e5 doch geradezu ein unerträg-

Iider (Kedanke. wenn die Unterstützung eines Arbeitslose,:

davon abhängig gemacht wird, od er in den 1?4 Monaten vor

Eintritt dcr Arbci: l^i gleit jur ^ Wochen Beitrage geleistet
bat uiw. Wir befrachten die Arbeit als eine Pflicht dcr

Gelellsl5af: g-gcnüber. K^ein Arocitnchmer denkt auch daran,

sich dieser glicht zu ent^ie^en und dcr Fürsorge anhcimzu

fnllcn, wenn ihm die Arbeit unter menschenwürdigen Be

tinguigen ans.^t.>tei' u ird. Dieser s.cscllschastliche Charakter

der Arbeit bedingt ober auch andererseits eine ausreichende

Fürst'. l oe.. Staates al^ des Vertreters der Gesamt

l e:l s ^i.nuber dcm einzelnen, wenii ihill entspreck>ende Arbeit

Nichr , achzcwiescn wcrd'n !^.nn. ^<rran«?' erwachst dem Staat

weiter die Vfl'cht. für eine planll'l! Organisation der

Wirtj.?^?: zu sars,ei'. u?n d jl,i?iin l!-^ ,ji!!ammeliwirleii

aü"r i ie Beb. der i>.,l^i,!tl ^ t I'.'llndiaen ?u kl>k>i,en.

e j -rwirtl. '"..ieiner ausreichenden sozialen ffürsora '

sü a le ZVccl >e!io!!o des ^e!>ens xeht übcr cine Licreinheit-

! .'g oec gesamten Sozialocrsichcrung. Sich für die de-

schl'unigte S>,w,rklichunq dieses Zieles einzusetzen, iit die

dringet'ditc Ausgabe der i.eien (KeOcrkjchasten.

Ein Entwurf

für die gesetzliche Regelung der Arbeitszeit der Angestellten
7 >j' i '7e :^ !' ?^ .l'!:

Z»iOiG< eines !e«A«^ch<« B«ri<Se«^ WT!<F^ be^» e,He»? ?««

Wenn nun die Rcgclnng der Arbeitszeit und der Paulen,
mtt Ausnahme der Bestimmungen über dcn Sch chtwcchjcl.

noch einigermaßen im Nahmen des bishcr bestehenden, durch

die Verordnung vom !«. Fcbrucr l?)1": gcichaisenen Rechte

blieben, so nn!! etwa, weil sozial? Einsicht die ^tolwendig
keit dcs Schutzes der Arde?l traft, al) des höchsten lautes,

verlangte, sondern vielmehr, weil Deutschland sich zur Nati-

jizil-^i.lg des ersten Uebcr^ink^mmens der Washingtoner

Albcü^kon^rcnz vom Oktober ZSlS über dcn Achtstunden¬

tag nnd d.e Stundenwo^e bereit erklärt hat. Daß frcillli,

Deutschland, das angeblich soziale iilkusterland. selbst hinter

dcm zurückbleibt. wa<, die Vertreter dcr kapital,jmäv

Slaaten m Älajhingti N als Min^stmaß jozialen Schutze ,

anerkannt haben. beM ist d e Haltung der deutschen Negic

rung zur Frage des 7 Entwurfes eines Ucbcrcinkomm'.n.

betreffend Beich^jtigu ig der Hranen vor und nach der

Ni5der!ulist, das vorschreibt, daß Frauen wahrend L Wochen

noch der Niederkunft n cht beschäftigt werden dürfen und di5

zu 0 Wock)eii vorher die Ardeil niederlegen dürfen und wäh-
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vcnd dieser Zeit eine Uiterstl^nng erl'^l/n ' n. d-

ihrem und ihres ttintxs vollem und ge'nndheit5gemäßenr
Unterhalt ausreicht. Diese Bestimm'.?'^, d ^ch wa!

für kein ^and wcrtvo lcr wär.' al ; 1:7 5^ . ^urch l

^)iilikonenvcrlustc dcs Kriege .
.
-'chwael'le 7 1)Iaild. «r

die deutsche Regierung richt ratlsiziereii. da dah
dad:-rch dic deutsche Irdustrie konkurren.uni^dig , urd.-.

Demgemäß sieht denn anh tz ll) des (1 ?:wurfcs nnr n,^r. d

während einer nchtwschigen Zeitspanne vor und nach der

Wiederkunft eine Beschäftigung weiblicher Angcstelltec Nicht

stattfinden darf.
H ll enthalt "Z>orschriftcn über den Au'-ban^ ^,

Zii^es aus den Bestimmungen über die ^

licher und Weiblicher nel,st eines Äcrz< ^cr .ngend-
lichen Angestellten.
Ganz unbegreiflich ist wieder die ^ ng des ll.'.

der die Acteit ausgerechnet der jugendlichen Angestellten.
,>ie die Pflichtfottbildnngsschule besuchen i^'i^en. uler dea

Achtstundentag Kinaus ausdehnt, ind in libeits^'t und

Unterrichtszeit zusammen auf 5,t Stunden ^ochstmars bere<?)

net werden. Auch g l.1 nimmt mit einem Federstrich die

Vorschriften für !)ie den Iugeiidlichcn ei inmcn^n >

grenzungen der Arbeitszeit, die ^<aufcn un) die ^>oric? .lft

auf Au^hang der geltend» n gesetzlichen Bestimmung r allen

Angestellten, die bei M rfikanffuhrungen. ungen.

Tbeaterauffuhrun ^en ode - ähnlichen '^era >!a!i. i tätig

sind, sowie im (»en. und Schankwirtsg -n . 1! e. 'ai: ii 11

die Mühe zu machen, di.) zuständigen ^r/anlsat'aneit dec

^nd,ieiiangehörig(ir. Artisten und l^aslwlrtsgehllien ^n

Izorei, und o<m ihnen Borschläge eiirzuholen. wie die ^ch^i.

b.'ft:inmungen dieses (^csetes stnng-mäh aus die ansge^lküen
l^werbe angewendet wcrdcn konnten, macht man si.li die

Arbeit leicht, indem man einfach im Intere^e des alle

mmhenden Profits sür alle diese Betriebe die Schutzdesnrn'
mungen beseitigt.
Muh man schon bri der Prüfung der l und des Ent¬

wurfs auf die zahlreichen Ausnahmen und kautschulartiaen
Begriffsbestimmungen htnrieisen. die be;ü-ilich des zu stauen-
den ^rsonenkreise; vorgesehen siiid. so sieht dcr Abschnitt N

rveitere. sachliche Ausnahinen vor. die auch für die vom

tbcse!? erfaßten P^zsonen die Schuhbestimmungen so gut wie

-aufheben. Diese Ausnat.mcbcst'inmungen entsprechen im

rveseiltlichen d^n b^reit^ in dem b>sctzcnrwurf sur die Rege¬
lung der Arbeitszeit der sewcrbllchcn Arbeiter entbaltcnen

und bereits bci dessen Kritik charakterisierten, auf die dcs-

l«Ib hier nicht nochmals eingegangen werden soll. Diese

Ausnahmebestimmungen ctmen durchaus d.n t^:st des

Bureaukratismus, indem überall durch Verordnung des

^lrbcitsministcrs. der höheren ^>rrvaltungsdchocde oder des

liZewerbeauffichtsbecinlen siir ^triebe, l^werbe oder Zeit¬
räume Ausnahmen gcschafsen werden können. Doch hall!
Tun wir dem Arbcitsminiftcr nicht Unrecht. Auch das Prin»
^ip d< r ^Selbstoerroaltung" feiert seine Triumphe, indem

H l7> vorfleht, daß durch Tarifvertrag die Arbeitszeit
abweichend von S 4. Absaß l und festgesetzt werden kann,
tmd daß dnrch Allgcmcinoerbittdl'chelklärung dieses Tarif¬
vertrages dessen Bestimmungen an die Stelle dcr gesetzlich
rwrqefekencn treten. Die Arbeitgeber, die sonst keine be¬

geisterten Freunde dcs Tarifvertrages stnd. akzeptierten
diefe Bestimmung natürlich mit Freuden und mten sehr er¬

staunt, als die T^erlretcr d, s AfA Bundes in der Ausrecht-
crl«ltung dieser Vesttmmui g eine Durchbrechung des gesetz¬
lichen Achtstundentages erblickten, die beim Ersuch der

Durchführung den schärfsten sozialen Kampf auslösen würde.

AUas liegt denn auch näher, als daß bei entsprechender Kon¬

junktur und vielleicht auch durch ein im Augenblick ver¬

lockendes tkeldangebot dle Arbeitgeber versuchen würden,
wenn es fchon auf gcsctzlickem Wc>.ie nicht geht, den Acht¬

stundentag durch tarfoertra gliche Vereinbarungen m beseiti¬

gen. Die Ardeitgcbcr wissen zu genarr. was für den großen
t^edanken der Befreiung ter Arbeit der gesetzliche Acht«
stundcntag bedeutet, als daß ste nicht bereit waren, auch
finanzielle Aufwendungen zn machen, um dieses Prinzip erst
einmal zu durchbrechen und xmn in strategischem Sinne auf¬
zurollen. Selbst bei nicht flr allgemeinverbindlich erklärten

larifoerträgen soll der Be'irkswirtschaft^rat und. solange
cin solcher nicht besteht, die höhere Verwaltungsbehörde
genehmigen dürsen. daß AKreinbarungen. die die Porschriften
des S < abändern, in ttrast treten können. Freilich darf
man vann de,z V?schk!)crdcwcg gehen und stch an da. Reiche

oc^eikstniniftcrium wenden, a'l dieselbe Stelle also, die diese
?st gesetzgeberisch einführen will!ktimmunnen

,,.is

licher >>/ufung der Arbe und in ^..ampazned
an <?u Ta^en do Ia''r länoer gcarbei.e: ^erc^. i

Obendrein soll die höhere ^<cr?. ^!:.:^g< Behörde s

nach ^ Zi- ^d.^^ '^ i'.t,^ ^,eie ) Tage hinc
Uebcrichrei^ung des ntage?

ctr:cbc:r

dürfen,
ich noch

5 eine weitere

tssen können,

ftoffersparni
i)inde-

Auch dic schönen Bcninrraun^en. die ans Brennstoi

gründen, dei bloßer Arbe.tsbereltschait und ;ur

rung dos ^''crder^ns von Rohstoffen od> r ^ifzlilig
von Arbertcer^eugniss n Ausitahmen bezüglich d^r Ardcits»

"lt oder der Ruhezeit vorsehen, find na h ubernomn

worden. Insbesondere gab 5er Bertreter des ^lr!. tt'-

inlnlfreriums rrlt erfreulicher ^fsenbeit zu. daß mait bezüg¬
lich dcr ..Arbeitsberetts^ft" ? . r oilem an die Angestellet
in onencir Ladengeschäften gedacht habe, die ja ni^: so an¬

gestrengt beschäftigt seien wie die Schwerarbeiter in e': . :

^Noljw. ??. Reben diesen AusraKmebestimmungen so!! oben^

Drein iioch sur die nächsten drei Jahre die Erlaubnis weiter¬

gehender erleichternder Ausnahmen für die 4—ii gcg^

wcrdcn. obwohl cs sich doch iiicht um d ^ Schaffung eine)

neuen t^'setzcs niit erheblicher weiterer Einschränkung dec

Arbcits-eit handelt, sondern nur um die Umwandlung einer

l-ereits be''tehcndcn Pcr.irdnun^ in ein endgültiges ^eieh.

so daß von einer etwa notwendigen Umstellung von Betrieben

gar nz^it aeredet werpcn kann.

Der A>ichslitt V. A^l'n^. gab Peranlas anf dle

immer noch auflebende Za^jsusig ooil besonderen >>a.

aufnchtsdeamtcn hinzuweisen, l^-anz unhaltbar ist an.!?, daß
5? !5 Absatz ^. die Aui niit in'er Betriebe und Bu

öffentlicher Körperhaften deii <^.'w^rl>c- und Bergan:
Beamten entheben und dcr die allgemeine Dienirausncht au>

übenden Behörde zuweisen will.

Abschnitt VI. Strafdeltlmmungcn. entspricht dem n
-

^'n

Abschnitt im Entwurf für die Regelung der Arbetts ei: 5er

gewerblichen Arbeiter. Auch hier wird nach dem alten be¬

wahrten System gearbeitet, in dcm Geldstrafen f !;t
wcrdcn. die dcr r^rmögende großkapitall .

- che Arb. der

natürlich spielend be>al)lt. während für den kleinen im Z!n-

riermogensfatt iil allen Fällen s>rft- oder Gefängnisstrafeir
treten, getreu dem altbcwälir!en Grundsatz, daß man tZeine

Diebe hana.t. große lausen läkt

Adjchnltt VII enthält Anskührungs- «nd Cchlußbestimmun-
gen. Ein glänlcndes Eingeständnis dcr Unzulänglichkeit der

in den l und gegebcnen Vegriffsbcstimmnng^n etüi'alt

der Absatz 2 dcs ^ '^li. wonach dcr Reichsarbcitsi'.l^
ermächtigt wcrden soll. ..nähere Bestimmungen uder die

Abgrenzung dcs Begriffs der Angestellten im Sinne die^e)

i^scke^" ;u geben. Roch schlimmer als be: dcr Angcstcltten-
l>ersicher::ng würde bierinit dcr ^^jllkür und dcn dauernden

Streitigkeiten i'ber die Begri" a^grenzung non voriincrein

freie ^ahn gegeben, und das nicht etwa aus (Gründen innerer

Rotwendigkeit. sondern einug und allein, weil man an d

uubsichtsloscn T^ersuch festhalten will, wirtschaftlich und

beruflich zusammengehörende Arbeitnehmcrgruppcn küi nlich
auseinaiiderzureißcn. ^ 22 setzt die Berordnunq vom

l^i. '.Viarz l'.N'.z über die R^gclun.^ dcr Arbeitszeit dcr An^

gestellten außer Kraft, mit Ausnahme des K K 5>ier

slch wieder einmal recht deutlich die Art. wie heute (5>e'et^

vorbereitet wcrden. tj A der erwähnten Verordnung debnt

nämlich die Vorschriften des 1 >>'>!>. Absatz 2 und dcr

^Gewerbeordnung auf die Angestellten im Sinne dieser '^r-

ordnnng aus. ebenso di? Ausnahmen und Sondcrbestiminun-
gen über die Sonntagsruhe im 5>andclsgcwerbe. Ferner
bestimmt er. daß die sur Sonn- «nd Festtage zugelanencn
Ucbcstunden auf die Ueberstundenhöchstzahl. die dic ^

und 7 dielcr Tierordnnng vorsehen, keine Anrechnung finden
sollten. Run unterlaßt es aber dcr vor! Agende Entwurf,
ebenso wic der für die gen>crblichcn Arbek.er. eme bc^ndcre

^estimi'iung ubcr die Regelung dcr Sonntagsruhe vor-

zufebcn. und vcrwcist wiederum auf cin besonderes, noch zu

schaffendes Sonntagsruhcgesetz. Roch grotesker wird n 7

dieic Unterlassung, wenn man berul?sicht! ;t. daß iz W >>>.

Absatz ^ und ^l (5>5.. zur Zeit d s Er!a' e) der Verordnung
vom ltt. März l!M! bereits durch eine Perordnung vom

7>. Februar l^l!) abgeändert war. indcm er eine ^keuregelung
dcr Conntagsarbcit im Handclsgewerbe. Spcditions- und

Schisssmaklcrgcrvcrbe sowie in Apotheken vorsah. Man will

also zwar die Bestimmungen einer Dcmobilmgchnng^ocrord-
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nung ou drückkich ausi^chterbalten. da^e^eli dic ihr zugrunde
liegende Bcslimmr'ng. durch dic dic Verordnung crjt Sinn

bekommt, nicht mit in das endgültige l^eien überiicbinen.

in be:'<vlde:e auch lll..- (5<7. aufrec1):< r!^.!te,i. ?anit

wurden also d;e frülerei, ungünlligczen ^0lin:agsruhe-
d i'Nlün^cn nieder in .^ra^l tretcii ulld durch dic erhalten-

ge^liebeleii Bcstim?nun^en dcs ö> K der '^erord'nnig vom

18. M^i; l''l!> aus a . Angestellten im Sinnc dleser Vcr

ordnung Anwendung finden. si> daß u'.:^r llinstanden sogar

Al'.;. i.'^'.'e. die schon nach dcn c^en ^elliknnl<ll:l-eil der

Gewerbeordnung weltcra.cliend seschützt waren, durch dic

Ausdehnung d^r für die Handlung, g^lnlsen gcl:end<?i Bc

stimmung^n a^f sie in ihreli bisherigen Nechten verschlecht.?!
werden würden. Durch dcn H soll tz - l der E'ewerbc-

ordnun.; du^ch neue Veslimmun^en ersetzt werden, wonach
der ^adensältaß aus (''rund von Abstimmungen der beteilig¬
te': l^iäxUtsmhat'cr dnrch dcn Bezirk.nirtschaflsrat und.

solangc cin solchcr nicht bestellt, dic höhere '^e.n'.ll:ull^'

derordc aus tt Uhr abends sen^ei^t werden kann.

bekanntlich treten dic ^eniobilnza^ung^r'.crordnuiigeii mit

Ende März 1W2 automatisch außer .^rasr. Damit wurdc

also auch dre zur Zeit gcllende Regelung der Arbeitszeit der

Angestellten aus <<>rund der ^^rordnung vom Dv Mar.z l^lii

rn ^aniall kommen. Run ist es bei dcr gegcnwarllgcn

t<>cscha : loge dcs Reichstages noütommcn ausgeschlosien. daß
dac Aldeits.zeilgcsctz sur Angcsteüte ! n ^ausc dieses Wahres

zur rai''csil<d:in i konlint. Nichtsdestoweniger sieht der

<
< , llrj im ^ -1 vor. daß das lheietz erst A Atonale

li^'> . ^ i. . . .lkundung in Krast tritt, so daß also
eil e ,. lt r'^IIl^ .,e!<i;llne!i Zustandes aus dcm Hebtet dcr

Arleil >ei: c.i .'^^stellten ctntr<tcn tonnte! Auch dieses
w^! l elll Bcw,. ,n welch salopper Art derartige Ent-

wrnfc ! eale ^usa^arbeilet werden.

^'vir glauben im Vorstehcndcn gezeigt zu haben, welch
menslnnes Machwerk dieser Versuch eitler Sonderregelung
det VI !" ^ eil für die Angestellten darstellt. Weder die

!:?i'.7's^'i> u! .r ^Iklgcstcllle noch cic Umschreibung
d<i ^ - '

^!l:.- .n rxrlnag auch nur dcn bescheidensten
AnK genügen. Bestimmung dcs Gesetzes ist

Annahmen nnd ^ückei^ ausgestellt, daß dcr

^lllkar Tnr uiid -el bleiben. Es wird Ausgabe
der ^:?A Vertr.:<.- im Rc:.b^wirlschastsrat und weiterhin

der .^iti^! r<ter i n Re ^^wgc sein, die Unmog-
! > ^.z^^ ,^orn.! relte: auf diesem ZVege varzutun und

da ^ sorgen, r..^ die grämte Arl^ilnchmcrschast durch
eil^e e: Neitli.' ,;z^b^ng eine Regelung dcr Arbeitszeit
e. . < !Iar ni.o . besagt, daß der Achtstundentag
und ou 4^ Stundenwoche das 5>öchs:maß dessen darstellen,
was an regelmäßige: Wirbe l ohne Schaden sür den Arbeit¬

nehmer nnd damit ia: die ^>lIZsgcineinschast gelcistct wcrdcn

Gegensähe in der christlichen Gewerkschaftsbewegung
Vl'N ^ngealrnr E w

In dcn chriitlichcn bewert,chanen nnd rtlterkon?el,toiiell

zusammengeschlossen jawohl dlc et,ema!tgcn katholischen wie

die evangelischen Arbcilervcreine. Zwil(t>cn lxiden Rich

tungen bat cs von jebcr ?ifierenzen gegebn, die ni<tit allein

in den Rei gi0ii<ii ihre Ursache hatten 7"l letzter Zeit b^

ginnen d!l,c tlciercn l^genlatzc tinmcr dcntllchcr bervorzu

tlctcn Wir wollen dicse Erict>< inrngen eiNi^al etwa naher

untersuchen
Dc? katholische Arl'cltir ist Mitglied der christlichen

wcrkiä>ail in erster vini<. weit die rvcrtans gr^ne .^ahl

seiner l<.<uerksäaitc.l en Claudel.^peii^nen von ibm niid.

rm übrigen sordert er aber von ieiner ^^cr?!lt)ajt eine '

tcrcsZenvcrricrung. dic pegenuver dcn freien tsx'wiltnhaNen

)?icht zuruckstet^ s^tt. n?w jo gehen j^ren und Cbi i ten. so-

w^i! d^ d4 in Zelirrum angeboren, in vielcil sozialen fragen
cm sut Sluc! L^gs zujammei, ^<kannl iit zn ar:ch. daß in

dcr poiilychen Zcnlramsparle: ..l bezug auf die ioztaten

fragen immer scharfe t^egensotze zwischen dem Unten <>lugcl
der Exwtrl'chaftsjtlretare und dem konieroall^cli rechten

^lugcl brsle^n. (s^g^n>a^e. die schon mehr als einmal droh¬

ten, zu einer Spaltung dcr Zentrumt^rtsl zu fuhren, ^ic

w<ll hier die Anjichlcn Mit denen dcr srei n i^ew^rkjchaflen
übereinstimmen, dalur jei das Urteil eines der hervorragend-
sl.n chliltl:cheil we,t ch«.n^xuhrer att^^igswcisc angeführt.
Er schrob an clncn k<^nnnungsgenos,eki

auch die christlich orielllier:' unb gewertjctaitltch or

ganijzrrte Arbeiterfchau lehnt es - abgesehen r>on einten oltt

reu Eigenbrötlern eNt,ch,eden ab. ^' ?cr r m iii>iv!tnialilti>ch

küp.lclist ichen ^^i^.ichastbiyeilem iu Z:..'..'i^l <>rtii0,ei,ne zu

tun A<ii müiie^ zi, einel <f> e m e i i! V i r < j ch a z t kommen

Auch . ?nng der ossenilicheki Meinung durch die

KoKlenSchlotba?!.nl lAn^ius und kos.Z^Iistilch soziale Peein

flugung einc^ wrievulichen Teilen drr Presse i jw Z sind ein

weüe er Änloi^. um durch onrtschoftspolitische Maßnahmen ge

meiNVirtfcha'tlicher An lne^,; Herren eiii wir5iame^ Paroli
bieten ju können

ö^enn wir nun an die gemeinunrktchintiiche Umformung

ei .t Teiles der Sohlen- und Llahllndulllie ernstlich heron

geh^n wollen, . . . dann brauchen wir eine Medrhe,t im ^lla-
ment beider ilt jchon zuviel .seit verstrichen, und d<r Kapz^
talisinus hat sich in seiner neuen Pollticn lereits stark ve<

pt^rnzt und festgesetzt lie senden Reciit^parteien ftu^en thu
unbe mqt und zum ?eil in ieiner alten ,^5M Das Zentrum
lEhr jtliche Z^olkspartei). dem viele christliche Krw<r! chokier
angehören, ^lchl in der ^rose gespalten da Der rethte Flügel
und seine Mittelsiandsieute machen nicht mit Die Arbiter

schon .

Andere. »>e A. V. der Bcrgarbeilerführer Jmbusch haben
ftch nicht minder deutlich Zür d:c Sozialiflcruiig dcs «cblcii

ald Bote Per!,,!

dcrgba. es ausges;ncä eii. ? te christlichen Bauarbeiter grün¬
deil je.'bstandi^ oder mit oen srcicn <herverksll)aftcn soziale
Baubctricdc und gec^oreii dein Verband socialer Baubetriebe

a,i. dcr Ictil^n End<') bezweckt, der (Semeinwirtschast tm Bau,

gcwerbe den Äl^eg zu ebnen und dcn kapitalistischen Privat¬
betrieb anzuschalten bezw. .u überwinden.

Eine ganz an^'re gc'ftlgc Eiiistellung linden wir bei den

e^alis.d'lc! il Arbeitern der chriitlichcn l^w^rkschastcn. Der

wirtschaftlich i.nd jovial fortschrittlich orientierte Tcil dcr

(l^rn^elischen Ar!> iterjcha,t ist politisch organisiert in den

il^ialis:il<txn Varre,en. enelituell oucl^ im Zentrum odcr bei

dcn TVrnokralcn und gehört gelnrktchaftlich zu dcn freien,
vielleicht auch noch zn den )>lrif? DnnlkcrirKen i^ewerfslt)aft<'n.
7"<r verbleibende ^en ,st ^> i leil. um den fich besonder^ dic

Parteien lxüiuben und fiir deii neuerdings die' dcutsch-
ilalioilalc ^>olk'!^ 7:ei ^nen besonderen dcutschnakionalcn
.'lzl'. terbund geqrüiidct Ixn Es treten sich hier die gellen
Vl<crtn. r( :iil< r nntel ^u^i uiig de« .z:ir dcukschnationaleN
^<olk' zartel g<norck>d-ii Abgeordneten lk<,ßler und der cvan-

geliickic Te'I dcr christlichcn Gewerkschaften, deren Hübrcr dcr

eb<nioll zur dcntschnationalen ^i^olkspartci gcbörcndc Ab¬

geordnet, Hranz Beßren ist. Beide find politisch besonders
darauf eingestellt, da. Xajntal ;u schützen und dcn tkang
nnlciet >l^:.oleii l^e! Zigebungsmaichine zu verlangsamen, ins-

I n'.deie ^, ?>rrbi,'d. iil. daß der Einfluß dcr Ardcltnchmcr-
Ichal'l aui nn,er ^vlrischaftsleben größer wird.

wahrend iiuii die Zcnrrumsardeiler sich politisch auj den

Bvd« n dcr Republik stellen, in d<? Kapplagen mtt gcgen die

.^nppredelleii demonstrierten nnd iil Erzbrrger und Wirth
der Rcpuöl.k zuverlässige Führer gegeben haöen. lehnen dic

enangelischen deutichnulionalln ^lrdetter die Äeichvverfas-
suns; ab ^<jonders groß ist ja dics^ (5ruppc nul)t. aber sie
n . ß ihre Elldogen zu g<brauen, und sie hat besonders
durch den Anschlug dc> dcarsthnational-'n ^atitzlu«st^^hil>eli-
verbände., a i de:. i^iawtoetband dcr christliche» bewert-

'l^aftcn einen Bundcsgenofs<,i ziefundcn. oer duritj ^uiigeii-
klnst ui d Rücksichtslosigkeit ersetzt, was ihm on zahlen-

niatziaer Macht fehlt. Dcr Deutschnationalc 5>oirdli,nge-
gehilscn^erband. d<r bei der alten Regierung ourch seine
anllseil.,lisch ko,lserr«tive Einstellung ^i^d.tii»d war, kann

scinc jetzigc Eil.slusziosigleit iiicht versa,merzen und gehört
dcsbulb zu de,i großtcn ^elnben der Republik. Von ihm
werden auch a!Ic d.e dunklen Machenschusten. die sich gegen

t,e Rcpudlik richtcki. offiziell oder iliofsizicll unterstützt' seine
Ortsgruppen beteilig.n stch an deii Orgrsch Eirüttdungen. seiiz
Führer jhicl stellte ftch als einer dcr ersten der Kappreaie-
rung zur Bersllgung, in seinem Auslandsorgan ,Dcl doutsche
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Kaufmann im Auslande" wird gegen die Republik

daß sich seldst die eigenen Mitglicdei I < (i< n öffeilillch nni-

lehnen, und in jeder Zusammenkunft wird den vergangenen

herrlichen Zeiten, in d.'nen das Ä<alk weit wen,, er
' t

und Einfluß hatte als heute, nachgeweint. 7 e ^>ea<nsni e

zwischen den beiden Richtungen ii, dei, christlichen i>.^li.lk-

schaften. der evangelisch« n dcutschnaüo.laleii :,n'o der katb

lischeii Richtung, sind besonders scharf onseinaiidergeplaNt b<i

den Kundgebungen sür die ^'epitblik und gee.en eakt:

närc Ä^orderzentrale ailäßllch des Er^<. ^lrmordes. ?ie

katholischen Arbeiter baben sich überall zahlreich an dielen

Kundgebungen beteiligt Jh'.e Presse bat auch sch^i. ^rte

gegen d.e reaktionären Mordbubcn gc^nnde^n. und die e Er
,

derger Kundgebungen lourden vieiiach m : dem ^amen

chriillichnalionale
'

Arlxiterbewegiing. Dcher l>>. wer5

schastsbuiid usw. bedeckt, ^iergegeii wendet i.ch rech: eiier

gisch ^indner tii einem besondere'i ^i:iiat>. aa dem wir

nachstehend einige wichtige Sätze wiedergeben wollen

. . . Ebenso geht es sle «die katholll^u Art ;icr) Nichts an.

wenn wir deutschnatiomllen Arbeiter '..::d ich wcii^ ^,ch hier

einig mit wenigstens icbenhundertiausend Mitgliedern der

christlich nationalen Ar!>eiterbeweguiig di
- deutjchnalional

denken, diese ^eichsoeriliniiig o.i^ iehlie! .l' i

lehnen die. Er^bergerlche Zte:.erool,l.k ad und iini> durchaus der

Meinung, da« auch dte christliche nationale .lrd iterdewegung

in ihm keinen wahren ^iennd erblicken hat

So denki die evangelische. denkl die deutschnationale

Arb«iterjchaft und sie beansprucht für dieses ibr Denken die

absolute vileichberechl.gung Damit ha? j,ch der 2 eil. oer lich

.^lim Zentium rechnet, einfach abzufinden, und tut er das iiicht.

dann gefährdet er die ganze Bewegung
. .

Die christliche (^ewe rksch^.iisd. ^'^nn« ill dadurch, da«! -

Teil ibrer fübrenden Mcnner die «eg,rrungspoliiis mitmach:

ein anderer <le.il sich iil scharfer ^proinnn benndek. schon

einer recht schwierigen und kritischen ^<n«e ^ch b?tte diese

Schwierigkeiten nicht ;u unterj^iNen und iinjere Mitarbeit nicht

unmöglich zu machen.
. . Kienn Stegerwald prcu^scyer MiNiNer^ränoent in, dann

verdankt er dos im wesentlichen dieser von uiis in der denijch

nationalen Bolkspartei 5!.rchge,e5!eli 5li,ii,?iung.

mache keinen 5>ebl daraus, wir delitschnatioi,ale:, Arbeiter er«

kennen ,n Er^derger keinen wabren freund unserer Arleiter-

beweaung. sondern detra^ten ihn als keii großen Schädling
in unjerein Bell.

. . . Wir deutjchnalio, alcn Albener erblicken in 5>c!iierich

den größeren freund unsrer Bewegung.
. . . öagt ihr Er Mergel. so'i«n w,r inilidcslen^ mit derselbe.i

starken Betonung t>e!sieri'K.
.ium ^chlusz l>emerkt ^,,idn<l . Dieses Treiben lanen wir

deutschnationalen Arbeite! uiis unter gar keinen Umständen

gefallen Wir protestieren und verladen oon den majzge.be
den Instanzen, dasz alle di? in idre ^chronken gewiejen werden.
d,e sie üderschritte.i haben

"

Bemerkenswert an diejein Proleg ^indiiers ist die

Säiarse. mit der h,er den ^entrninsaiihäiigerii in deii chrili

lichen ^ea-ertschaften der Fehdehandschuh hingeworfen wird,
wenn sie nicht davon ablai'.'i. auch im Ramen der christlichen
Gewerkschaften sich für me ^>er'a!''.lng. für die Republik und

gegen den politischen Äord einzusehen. .'^!t s:ctztsloser
Scharfe wird perl.^i'-zt. da'.- 5.v ka:iic!^cheli ^rbei:er. und

das ist die weitaus grösjte el^rheit in dcn christlichen Ge-

rnerkschgftell. der Diktatur der ^indner. Thiel und Genossen

beugen. U n« g e k e h ? t wird allerdings der deutschnationale
)>rl,olnn<> . e..l!fenne?band vol^' ^el< e.^u':..v srcihcit für sich
nach w:e vor in Anspruch nehme:, wird er es sich nicht nehmen
lassen, auf die 'Nepn'.'lit. auf die Jesuiten, auf die I^den
u>w. zu schimpfen. Er ii: schon immer grcß darin gewesen,
iede ihm nicht genehme Richtung mundtot zu machen, damit

er sein Ziel um so ungestörter verfolgen konnte.

Sehr intcrcssan; ist weiter die ^eststellnng. daß Stegerwald
seinen preußischen M:n ister Posten un wesentlichen der Deut¬

schen Bollspar:ei verdankt. Daraus erklärt sich viel in der

Haltung Sl^erwald5' besonders auch das bisher sast Un-

vcrlrändlichc. daii aerade Stegerwald o.ele deutschnationale
Richtung in den christlicheil Gewerkschaften offenlutizdig de-

günstigr. Dle ff^rnze licie des (s>cgeniatze- kommt ln tem

voii ^indncr klar hcrausgcarbeitclen ^eidgeschrei. „H^cErz-
bcrger. K.e 5>eiiierich". dcn beiden größten ^gncrn, die wir

ili letzter Zc:l auf politischem l^cbiete gehabt babcn, zum
Aa .dr^ck. ^>'l'ier ch. dcr Monarchrir. der S<t>,rn«r dcs rück^

sichrslojcn Kapitalismus, und Erzdcrger. dcr Republikaner,
dcr durch ;ne Steuerreform wenigstens dcn Ersuch gemacht
l>ar. eine,; T<il der neuen gewaltigen fairen den tragsähigen
Schullern aufzuerlegen. T-os Hekenntills zum Christentum
kann die os^nknnd'.gen l^qcniätze zwi'chen fsrischrittlich-
republikaiii,^.r. kalhoi'scher und reaktionärer. monn..l>it'

sct>cr er>angc^.icher Arbcirnehmel^t)aft in den äiriftkichci, t^^..

werkschaftcil nicht auf dic Dauer überbrücken. Wohl ist jeder
Tcil für i ch zu ickuxrch zu ciner ieldstandrgen. c'.nslußreichlen
töcwcrkschafrsdewegung. auch wiirden ^! cincm Bruche
^niiderttaultnd<- ln die freien s^:^r',^f^^ abwandern,
iind darum werden dic lsZcoeniiatze ki^xh längcrc Ze;t ver-

klenrert werdest' aber dic <^>ca^n alze >lnd doch so tief in der

Mentalität dieser l-c'dcn Rlchtnnicn begriindet. daß sie
immer wiedcr hervortreten und jur dic -.ejamtc Bewegung
schwächende und unfruchtbare ^ icndcrsctzunzvn zur
,>o!ge Kabcn müsic,!. D e Staß?. '? und SchUrgfertiget dcr

christllch/.i s^'wcrkschanen w:rd b.eri.nter empfindlich l^den.
Das K<denllichi:e odcr itt ge^>. rk^chrrstiiche- Un.wver.'ä'sig-
krit der d !i. iten. die I'e^ngr wird dnrch dcn Einflaß des

evangelischen reaktionären Deltes-und die d^c i?Ni,er w^der

beklagenswerte' fchirankcndc und unklare Haltung d^r christ-
lm)cn ^'ewcrk!<I>ajten Mit sich dringt.
Um so mehr wird der frcigcwerkjchafllicheu Arbeiter- unö

AngesteUterzschafr dic Führung in der dcutschcn E>cwcrk-

jchajtsw'wcgnng znsalle',

Gewerkfchaftsbank
Bon 5>e,n^ Pott hoff. Ml,„ck>ell.

Als vor funfzehii Jahren der 5 eut!che Wcrkmeiftervcrband

seine vorbildliche Sparbank gründete und bald daral.f der

Butib folgte, stand im Boidergrunde der Wunich. einerseits
dcn Mitgliedern dcsscrc ^i<er ilisnng als bci <5>cme!Ndejpar-
kassen zu gewähren, andererseits. d?e UKerschni^ ans der

Verwaltung und Bcrnxltnn^ dcr Ersparnisse dcm Bitt

gllederverbande selbit una seinen sozialen Zwecken znzn

führeii. Beides ist durchaus gelungen. Dic Werkmeister«

Sparbank.A>E>. hat oon Ansang bis heute eine Verzinsung
von 4 ^ro.cnt ausrechtcrhaltcn. unter Umständen sogar
botje'rc Zinsen gegeben, und trotzdem (Kewi 'ne erzielt, dic in

die Wundern«..send gehen lind den Untcrstützung^kasscn dc'S

D. ^kv.'i<. zugctlaacii sind. Bis zum Kriege zählte der ^cr
band 4l! bis ?><s(iixi Mitgl e^ Zl<eii,i an-, diesem Kreise
c,n Einlagendestand oon l! Mtllioiieti l^ldmark gejam,nelt
wurde, so beweist da< beste.' als alle Erörterungen, daß bei

dcn Bctriebsbeamten dic Möglichkeit und der Wille zu Er¬
sparnissen vorhanden war.

Dcnkt man sich die Einrichtung aus dic ^cjamlhcll dcr

freigcwerkschaftlichcn Angestellten erweitert, so verzehnfacht
sich dcr Kreis der Sparer, dcr Ersparnisse, dcr Ucbcrschuß-
^>glichkcll. llnd wenn mal annimmt, daß auch die anderen

Richtungen, daß auch dic Arbcltcr und die Bcamt.n in
glcichcr Weile noraeinii. >o crIebcn nch schier Uttbcgrenzte
:''ioglichkeitcn. Allerdings sind die Veränderungen wohl zu
beachten, welche durch die Verbindung vieler ss^wcrkschaften
und die Zeitcnt>crbältnis'e bcdingr si^d. Eine Sparkasse der
AfA odcr des ADtW. oder beide-, gemeinsam kcnnte gewiß
nicht mit so niedrigen Spesen arbeiten wie die Werkmeister
Szxrrbank. Sic würde also bei gleicher Finanzpolitik cnt.

weder niedrigeren Zm^ geben edcr geringeren Ucberschuß
abwerfen. Tr^dein bliebe für beide ?cle ei.i Vorteil mög¬
lich. '...Van dari auch nicht dcn Sparsinn und das Sparvcr-
i'iogen der Weikmeikter vor dem Nriege o!,ne weiteres mit
dem aller anderen Angeitellten^ilippen heatc vereUcichctt.
Ins^ige dcr Entwertung des Geldes sind die Gehaltsjummen
außerordentlich gcitir^en. Irotchem wird gerade' be.;le dab

alte sozialistische ?^gma besonder^ laut gepredigt, daß der

Arbeitnehmer nicht sparen könne, weil er nur kaum die

^ebcnsnotdurft verdiene' daß cr auch nicht spcrrcn solle, weil

von scincm Bcrbrauchc das Rädergetriebe der Wirtschaft cr-

haltcn wcrdc.

Dicscr t^dankcngang hattc srüticr cinc tzewilZe Ve^cchti-
gung. Dcnn unsere Produktion ging über dcn Bedarf hin-
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^vlr leben ai^ 'V'cik im ^a.^cn leu e nockh wie im ^^iiege
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w'r hcrstcll
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war t<m Bankrotte

n l

5. i<ir ver'enren inear. als

rc,:ii ^i..Ia?idc : ;.nze;e Er^en^'iiN.'

nneN. Auch wcnn dic E: ten e iiicht unge-

nlma . iNlmen von iiii <r^iesjte. kamen

l wir nicht nnr vom

dcs ^crmo^.i. zehren.Ein? nimen. sondern a'^ch n'

. . er^eldilut und dic tteberwäliiing de. ?ci.;'t5 <tuf

das R.^ch dcsien Verschuldung ^bon in die ti^i ^iilliardcu

gebt, x'richl'ieln den we iten diese Erkenntnis. Aber wir

,>.r.n die ^,?!ung on der Teiieru'i.r. die öcvw«-gen durch

Zimmert werd^il rn u ß. weil ibr

t und ^iachfrage ijt.
,edc L

Urgrund das MißverK. '

o^n An

? .! ei iit cin crhcblicher Unterschied. Jnso'.7,e der Jndivi-
dualwirrZchast uad dcr tariiilchcii R^elung richtet sich das

Etnkommcn dc-. Angestellt n fast nur nach dcr Leistung

und nin:mt viel zu wenig Rücksicht auf dcn Bcdarf. ?V >

«ogcn v^-rdtent dcr ,^amilienl>ater zu rvcnlg und ist in Bc-

drängnis. wahrend dcr ^ed i' ! m ^i>crhälln:s zu jenem) zu

iel ausgeben kann und leider auch ausgibt. Gerade die

starke KonjnmfaKlgke.t de r ledigen Arbeitnehmer ist c
.

welche die Tcueranq ub. r jede ^obnNeigeru, ^ binaus treibt

and dcn,^am!lienoarcrn da<; ^'eben schwer , a^t Es wäre

also Nicht nur im volkswirtschaftlichen, sondern Niich im

gewcrkicha'll chen J'i:eresie sehr zu wünschen, wcnn ein

Unterschied zwljch, n beldeil Grup^n cze'nacht wiirde. Die

Vemi 5u'.ae . i einen ..Soz«llohn finden dci dcn Ge¬

werkschaften noch wenig Gegenliebe laus naheliegenden

Gründen>. Dcsto wünichensi erier rväre es. die jung n

Mitgliedr < ^I,in zn erziedcn. daß sie idren Verhältnis-

mäßig hohen ^ahn nicht voll verbrauchten, sondern (inen

Tcil davon aussparten. Damit würden ste sosort ihren vcr-

ruxsgenoslcn einen großen dienst ern>eifcn. für

nch iiil) iei^ii. weil i e dann viel besser paustet
? e^^e rieten. Und auch die gesamte Bolkswirt-

kte Nutzen daraus, indem das Ueberangcdot von

lo und damit d:c Teuerung etwas gcbren st wurde.

Aus diesem Gru 'de st j^de Förderung des Spar-
h in der Jugend, lebhaft zube-

t^eiratctcn Bc

die Zukunft a

iN ei

>ä>aft

sinnen, name

grüßen. Die Gewerk

T-.'t n-n d^e AII ^e ine i ki he lt.

neue Mittel für ihre Zwecke.
Bon

5
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-
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cn erwerben stch damit cin Tier<

Sl.' schaffen sich selbst zugleich

tliche hinaus auf Sozial-
^ - Mittel der Meister anwirtschaftliches. Sie

sich, iiich: : um sic zu beider rivctnutzen zu verwenden.

1. n.n <

die Ar

Eidlicher Anlage zn bervah:
dieii in der Rcgel ihre Er-

l ,.7se :.den^ zar Verfügung. Das zu vermci-

kraft der Millionen daenen Zielen nutzbar zu

sondern

rcn. ?

sparniss.
den. die

mack)cn. iit hcute von ganz bc'ondcrec Wichtigkeit.
i ^ c.: Arbcirergroschen kam früher der

^ekulat'on zugute. Aus dcm ^<ege über städtische
rlasten fand cr in Boden Verschuldung Anlage.

Richt dcr Forderung, sondern dcr Erschwerung des Woh-

nungcbaues diente kiese Anlage. Denn die Sparkasten
geben viel weniger tilgbare Baudailehen als mündelsichere

l,:e
' pothek. l dic haup sächlich dazu dienen, dcn Kauf-

nrcis dcs Bobcns. zu bezahl,n. Je leichter, billiger und holder

diese erste Hypothek zu erlangen ist. desto hoher kann der Preis

des Bodens getrieben werden, desto teurer wird natürlich
das Haus und die Wohnung darln. Gegenwärtig spielt

allerdings der Vodenpreis und die in ihm kavl:al:,:<rte
Grundrente eine lehr geringe Rolle gegenüber den

^ukosten. Aber wir ste! < i am Anfange einer starken Be¬

wegung jur Anpassung dcr Bodenpreise an die Geldentwer¬

tung. Wenn das Reich nicht unter dem Drucke der Gewerk¬

schaften
alle stä

l«ntg und energisch eingreift, wcrden in kar.eli!
cben und ländlich stücke das Zehnfache dcs

s kosten, also im Gesamtwerte" von Zunder
ten von Milliarden auf Billione.i steigeil. Dann werde»

ungeheure St
Ulid lve»«

uubert. ve

ken darauf gesucht werden,

i l solchen ^ a^lerl"erisch^:^i'.>'i r>er-

duldet ist. dann tst die gegenwärtige

n<r/.") lvrew^'ü. da'in schleppt ^olkswirtichait die

ungcbeurc t/ast !iclcr verzehiifachten Grundrente dauernd

inn i , >. n o il' sere /?uern sind vom Bankrotte bedroht,

wen >oa.eiii:ei aui Mark sur d,e Tonne sdas

^>n a.i;l.^a.?.c de. ^riedensprciicsi zurückgeht!
isoi l .' ^ : ^nlnerlcil Arbeitnehmer nicht ^^orschub

! .! >-. >re,,i ^ieni ig ihrer Ersparniste darf dcr lodern

>n iliid dcr ^',runbocrteuerung dieneil. Sondern sie
Nikkei! in e .enen ^^arbanken gesammelt und nur der

a !i nungsKcr sk ^ llung nutzbar gemacht wcrdcn.

^.n anderer ^e:l der Ar^citererjpariiifsc floß früher den

U n t e r n e h in e r n zn. Da^ war deswegen ein Fehler.
w< I d.e Produktion.n oglichleit viel schneller wuchs al'S die

vl! a!>i.!u!gkeit. Hcuie wäre cs an sich richtig, wenn Ar-

l>eiierersparnlssc dic Produktion förderten. Aber die Ail-

gestelllen wcrden wenig geneigt sein, den Arbeitgebern
Mittel bedingungslos ^ur Anfügung zu steilen. Sie

k:inpsen Mit diesen um Anteil an Leitung und Ertrag dcc

e.e >a nen ^Vlrtschaitserrl eit. Sie müstcn auch ihre

^'.:kralt ilutzen. uiil sich solchcn EinfluK zu schaffen. Das

aber kann am bellen gcschchen durch Organisation, durch
Ansammlung der kl inen Einzelbeträge zu einem großen
,^onds. dcr cs dcr Gewerkichaftsbank erlaubt, entweder durch

Erwerbung von Aktien einzelne Unternehmungen zu bccin*

slusseii odcr in ^rbindung mit den Genossenschaften sickr
sc! ^ der Produktion zu beteiligen und damit Einfluß auf
<inen Wirtschaftszweig ewinnen. Niemand weiß. wam.

iind wic Kler tim Entscheidungen gekämpft wcrdcn wird.

Ader daß die Macht der Gewerkschaften ungcmcin gestärkt
,'t. wcnn hinter iü ien eine Sparbank mit hundert Millionen

stcbt. ist nicht zu bc>rvc,feln.
oiesen Erwägungen tritt cine weitere mit der Gelde

cntwcrtung. Alle G>eldforderungen schwinden, wie Schnee

an dcr Sonne r ! i Frieden Goldmark auf die Sparkaste

getragen, bat bis heute schon K', v. H. des Ersparten einge-
ßt. r Goldmark erhält er ^pirrmork. deren ttanf-

trast eil .Zwanzigstel ist In welchem Umfange da) durch
V^lr^chast^entwicklung odcr ^Gesetzgebung gcbcssert wcrdcitz

wird, steht dahin. Anch daß die Bewegung der Mark nach
unten abgeschlossen sei. kann niemand behaupten. Wemz

wir auf Cannes, auf Wien und Polen blicken, müssen wir

mit dcr Möglichkeit rechnen, daß auch bei uns die Geld-

cntwcrtung noch lvciter geden wird. Dann aber müstcn sich
die Angestellten sagen! Avenn unsere l^eldfordcrungen aus

Erspar n schon an Ävcrt verlieren, so soll das wenigstens
der Gewerkschaft zugute kommen. Diese aber wird nach
Mitteln suchen müstcn, um der Entwertung der Erjzxrrnijje
Einhalt zu tun.

Denn der Borgang betritt Nicht nur dle einzelnen, sondern
auch die Permögen der Gewerkschaften. Auch diese waren

i^.cher vorwiegend in Bankguthaben. Sparkonten, Etaats-

zxtvieren und Hypotheken sicher angelegt. Und auch diese

Scquldsordcrungen vermindern stch antomatisch mit dcm

!>>'ra^ü'.'sen der ^rpiermark vom Gleichstande mit der Gold-

iiiark. Gegeiiwällig gibt nur ein Mittel, dem vorzn-

bcugeni nämlich dos Aier?nögcn nicht in l^eldfordernngen,
sondern ln Sachwerten anuiZea.en.

?ie Gewcrkschaftsbalik wird n i, wohl ni<t,t auf die Ber«

waltung der Ersparnisse von Mitgliedern beschranken, son¬
dern auch den Gewcrkschastbvermögcn dienstbar gemacht wer¬

den müssen. Hier liegt ein großer Borteil unmittelbar

zutage: dcr A u s g l e t ch o v e r k e h r. Wenn alle Gelverk-

schaften einer Zentralstelle die überschüssigen Gelder über-

lveisen und in regelmäßigem Scheckverkehr mit ihr und unter¬

einander stehen, so braucht jede von ibnen bei weitem nicht
mehr d e gleiche Summe flüssig zu halten wie bisher. Und

wenn die Bank in Austauschverkchr mit den li^enostenschaften
tritt, so vergrößert sich der Borteil. dcn alle von dieser Ein¬

richtung haben.

Allerdings darf eines nicht übersehen werden: Mit de«

Dringlichkeit der Gewerkschastcbaiik wächst anch das ÄlZagnis.

Ganz so einfach und sic!>cr wie zu ^riedenszeiten ist .s Heute
nicht, ein Millionenvermögen zinsbar zu machen und für

verschiedenste Zlvecke sicherzustellen. Es ist unbedingte Vor¬

aussetzung des Erfolges, daß einerseits durch gute Organ!«
sation die Hterwaltungvkosten -niedrig achalten werden,

andererseits bei der Finanzpolitik größte vorstcht beobachtet
ivlrd. Insbesondere ist sä>arf ^ivischen der Sparkasse und

der übrigen Bank zu scheiden. Die Spareinlagen der Mit¬

glieder müssen unvcdin t sicher sem, sie dürsen auch nicht

vtwa b.i großen Arbeit.impfen als Streikfonds gefährdet
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werden. Das Wesen der Sparkasse beruht in

der Sicherheit' dic muh aum e'ne Gewerkscha' nk

bieten und kann cs. Damit lst natürlich wo! l r>ere,nda,.

dah auch die Mitglieder andere ^ond rkicha ^

dank stärken, indem si' (vielleicht en ^i" sicht aus <

winnlxtciligung) Nii!)t Spareinlagen, sonderii ..G.

jchästseinlage n" oder a m p f e l n l n a c ?
'

niachcn. Aber dcutlicke Trennung dieser Abteilnilgen und

«röhte Osfcndeit der Vc nkle:tung ist notwendig. ^ a. ll<

vertrauen wird diese ja dadurch genl<szen. lag die Führer
der Gewerkschaften den Aufsichtsrat b^ i. Dcswcgcii

braucht das eigene Kapital der Bank nicht alizu nok ? .

seili, und die Zlilkostcn kölincn dadurch r>crln,nd< ^e:den.

Vor all-nl aber ist wäajchen^wcrt. dasj ii c e Leitung solck e

Kruste time?i;gcnomm,n wcrdcn. die durch jabreianse pra''

tische Ersabrilng ,n se^ertschastlkcht-n Vniikeinrichtunai i

bewahr für vorsichtige ^.'.nnn Politik bieten.

^'lsA. und ^DG^. betreten ke,n nöllig z:e^es Land. 5;e

Arbeiten einzelner ihrer v erbände lk.scn vor. 7ls!'

l!^' -n l'werslchasten iilld der Vcan::, iil und sind kür l.r^

Mit Gesamt^r^ndungeii vorangegangen. Dic GewcrN«:^

dank sdie ich schon vor rnebr ul' eine n ^.ahrzehnt e- .

Ien) liegt im Hu^c dcr ^eit. E^ bedarf keiner Uedcr

sturzulig. ic>ndern dei ded^ä'llacni. aber ^elbewa^tem Vor-

z^ien wird die Entwicklung galt; von selbst das ttntc'rnet)
men ju geu^i! lger Vcd^ulUilg t:<i'eii

Die Streikbank
Wtk >,i»st/H de« U'titkt -4? «Og^se« bVei^ tz,m Nßd

re»«st.'etch Vt, eeUr« die i^ch«ti«-« e : <« (t?e^«««t e,d««i^<

Dedenke« dai^e«. Z^« N«chfte ^n. ^n «u>i«dL»«ste« w,e ««ch «ei «,,

««deve, (irNe a^UTdruckDe Hz,t,!ei .^^ert <d«ikG^««k- «O« ^>el«^

idslidsis d^.'ite« «»mertzi« eine ^' k« no« G,dor

e «ec «^Me«L «eH S^«er?>ch^i^>«»k enkege«. «nd v^«e ielche

iK^Aipk«td« etliche,«t «»ch «>s z«N9<m«« I Aedci.'.e

Die Lohnkämpfe der lSerliner Gattwilt^ffeKllsen und der

.iti'ngcdrucker sowie verschiedene ähnliche Skr in andern

Orten lassen dcn brutalei, rücksichtslosen Vernichtungen^'l

dcr Ardcitgcdcrschaft tn einer geradezu erschreckenden Wcs

z!um Ausdruck kommen. Die Tatsache, daß fast allc dürger

lichen Zcitungsvcrlegcr zus Solidarität zur Firma Mossc
das Erscheinen ibrer Tageszeitungen einsteilen, beweist einen

Kampfeswillen, eine Opterfreudigkcit. eine Gcichlostenb.cit dcr

Unternehmer, wic sie bisher wohl kaum dagewesen ,'t E

scheinen das Anzeichen von bevorstehenden ^ -

'!

kämpfen ganz auherorder tlicher. cntjet>ljcher ^arte zu se:n.

Da ist die Frage aufzuwerfen, ob dlc Arbcitnehmerichasl

Deutschlands genügend gerüstet ist. vor all<m finanziell, um

der vereinten Aront der Unternehmer wirksam enrgegenjN'

treten und auch aus dcm härtesten Kampfe als S.e;er bei«

vorgehen zu können. Hoden wir wirklich die Mittel, um

dcm Vernichtungswillen e n ^roli bieten ^n kon-.er '

^!,ne die finanziellen Verhakinisse der Gewerkschaften und

ihre Ci'itjenorgatljsationctl genauer zu kennen, glaubc ?

diese ^rage doch nicht mit einem glatten ..ja" beantwortn

zu d^rscn. Hier muh Abhilfe gcschaffen wcrdcn.

Mein Vorschlag geht deshalb dabin: Der Allgemeine

Deutsche Gcwcrtschaft<.bund möge im Einvernehmen mit dem

AfA-Bund dem (bedanken der Gründung eine? Streikbank

nähertreten. Ueber Organisation und Einrichtung ver¬

leiben k.mn ich natürlich ke ne bestimmten Vorschläge machen,

vas muh Arbeit von ^och.cuten seiii. Die rolc ,^orm und

das Zustandekommcu diese c Slrcitbaiik dachlc ich iliir et^ra

folgelidcrmahen:
"er A. D. G. V. und dc. AsA 2"und veranlassen sämtliche

ditjett Spitzcnorganlsationln angeschlossene Verbände, von

ollen ihren Mitgliedern einen Sonderbcitrag (den man in

irgendeiner storm schmackhcft machen tonnte) etwa in 5^'.

vcn l Wochen- bzw. einem ^ionatsbeitcag obligatorisch ein,

inalia zu erheben.
^^:r I»ben ill Deutschland etwa st Millionen organisierte

V:be:tnehml'r. Ich rechne iwrsichti^erweisc aber nur 7 Mil-

lionen verläßliche Gewcrkj.hafller. Von dicseil sollen die

halste, also.V» Milli07.cn )cn Veitrag nicht befahlen. Den

gnr Erhebung kommenden Betrag schätze ich ganz vorsi^.

1
tuf etwa l(j Mark pro ttozj. Es wurde sich daiiii das an,

ebnete 'l'er.n^gen roii Milliolieli Mark er^' i. Mit

Gefährdung
sozialpolitischer Errungenschaften

In weiten ArelstN der Arbeiter und Angestellten wird noch viel

iu wenig beachkt. doj, die wichtigsten grundsätzlichen Zugestand'

ntsje an die Forderungen der Arbeilnehmerschast. die nach der

Revolution auf gesedgeder,jcheii Wege gemacht worden sind, b,

zur Tiunde nur al) tlebergangc motznakmen sür die Zeit der wirl«

tchaftlichen Demob'.lmachung nah dem jrliefe bestetxn. Eine Vcr-

oronuiig der Reichsregierung vom l«. Februar hat aber de-

stimmt, bah «Ne sur die Zelt der wirtschastlichen Demodilmachung
aus Vnund der hierfür erteilten Befugnisse ergangenen Anord'

nungen der Reichsminister oder Demodilmachungsdehorden mit

diesem Ge'ldc hätte die Gründung der Etreilba ? zu crf
t ic von ^achlenten verwaltet als selbitanr.mes Inlnruk o<.

eil Spi.>enoraanlia:lonen anzuscheli wc.lc.

^ireck der Bank ist. in allen solchen Lohnlämpfcn. und

;-: ar zunächst nnr in dieseii. d e den nackten ^''ermchrungs
willen der Arbeitgeber crkcnilcn lasscn Uild wo dic gcgcn

scitigc Unterstützung dcr Unteri:edi,;er '

5. ^.ktlel

im a ! lerreichZleir age z u r r s u g u n g .z :r

stellen, so dah ein Rlcdcrringcn des wirtiä^ftliii,

schwachcleii ^ - riirch die ünleinehmer einstt^ un,ilo^l'N^

wlrö.

Eine Z^ragc ber Zweckmähigkcit wäre es, dieser Enc:k

bar.k. dic doch zunächst nnr sur V . ^ungskain^ i.
,

i't. noch eine zweite Abteilung anzugliedern, die auch a!U

Lohnkampfc finanzieren würde. >'lerzu würde dem U.ter

nehmen dauernd l!ci?ier Teil dcr Mllgliederocitraae ^

Gewerkschaften, etwa monatlich ! Mark pro Kor'f , ^i r^

scili. Mir ist bekannt, dah bei dclt Spitzenorgani,«! c^en eine

Kas'c zur gelegentlichen Hllscleutr'.na m solchen fälle t ae

reils bestell. Auch bin ich mir darüber vorkomme: üi

klaren, dah dcn Verbänden die eigenen Streikkassen un^> di.'

jell itändige Z^inanzicrung von ^obnkamp^ 'i blassen d!e^

muh. Trotzdem bin ich der Ar:ls> dah dieses alles den

zu crwartcndcn Anforderungen nicht gciiügt. dah auher
ordentliche ^icr^ältnissc onch ans '. . .el und

Wege erfordern. Aus dtescn Gri nden m^t.i- sich dcr Ge¬

danke nl^en. zum Teil vielleicht berechtigen Eü.^e ' !^cn

zum Trotz, durchsetzen laiien.

Die t^fakr. dah man auf Unternehmerseite ein gleiches
tun würde, i't meines Erachtens nicht all.'.ugroh. Z^ür die

meisten Vctriebc würde ein Stillstand von r et ^ i, . i.i^,

naten. oft von viel kürzerer Daner. den Rmn bedetiten. !

sich ein Unternehmer trotz aller ^pjcrfreudigleit richt a

setzen nnrd. D^e weitere Wirkens, dieser Stä:k,nig dcr

Kampfkraft dcr Arbeit.'hmer würde cinc bcschieanie:/

Konzentration des Kapi:a! > und die dadurch bedingte ci-

draitgun^ der Klein- und Millcl^triebe bedeulen. e.!.'

Wickelung, dic durchaus im Sinne dcr soz
wegung und deshalb zu bcgrühcn ist al notwcnoi^c

dcdingnng zur immcr weiter fortschreitenden Sozialisierulia.
mit dem <5iclc der Lostreni.i:ng der Produktion vom

intcrenc.

Inwiewe't ein solch riesiges 5vapila! zur ?!.nan'.ier.ing von

Konsum uild Produklil^geiios'ciijchajtea verwei del werden

konnte, ist eine ^iraa.e. d.e sicher auch cine e!ng'!>ende Er»

wägung lohnt.

dem Zt. Mari ohne lr^lleles a^z.? Kr<^: :7elcir. ,?eir

des Erlang dieser Ve?c>rdnnna kennte anger. rn n".

bis zu dem genannteii Termine eine Ersetz:.' dieser vorla^si -

liKe gesetzliche Regelung gel . ^ .

ge .^e.: !^ ^ k " ': ^ -'nt

I« umaete^rten Verhältnis zur

>!liinijtcri.;!".s tm Eutwersen voil

kk^eberiichc Behandlung und «

Mas>iiah!^',i durch eu e en

>elii werde. Wie die Li.l7

nicht »ehr gerechnet werden.

Prsduktivltiit dcs Reichsarbr'.vminijtcrj.^'is
neuen lbejetzen gehl deren gesetz^cberticke I

ledigung Es je, i,ur uas den ^iite^u!' einer ^chlicht'.iTl^scrdnnng
hingew esen, über deren S^iLo! noch gar nichts gejagt w.

kann. Ebenso herrscht weder uter das Ardeilsnach.veicgejch noch

iiber die Frage der Erwer55l^e,,l)ikse Klarheil und Aus?ich;. in

absehbarer .>ei: eine gesetzliche Rege!t.::a zn treten Eo steht zu

befürchten, doh mit dem l t. M^r^ tli'.' e v:Z'^h >ie willig«
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sie;: sozialpolitischen Verordnungeii der Nachkrie'. t v ri^win^

dcn. Datz d^t. nicht ohne A.:'.'lo,uii^ ei?ies :'vl<,^ukamp.v s dcr

gesamten Ardeitnedmerjchasi und damit ciner ElickutZerung de^

go. n:..tlicken li^d wi?ti^a?:'it1.en ^'cl^ens möglich wäre, sollte

^"tV.^^> :^ ,l :>!'.ii< ruli,'.-.',!< Ilell ^u ranken

geben. Unter die Vere- ^;en. e;e mit dem :lt. Murz aulo-

l ! r nchwlndcn. sollen ^icicnlgen über die Negelung der Ar-

de ' >n- ?:'I:cd<r Ardei'.er u^d der Angcsl<llten. ul,o über

d Achtstundentag. '

. . !.?n?nuü>^tt über die ^oi.:^^..

rul'e im >>^idelsgewerde u :d in rcn Apotheken, die Verordn^'ia

u'.ei Einsteüuna und Entl^ü'^nz von Ardeitern und Angestellten
n^(,brctrb dcr ^>en der w r. ^2j:^<1?en T^emob^machung m o^r

,, '.,'.,k^ v^n i_' /^dr^r Z ebenso die ^7ordnung uder Ar«

oeüsirachweiic vo^n leemocr !'^i^ und die Verordnung über

Meldepflicht v.in 17 7vcdruar 1 ^ ^ die Verordnung iiber Er»

wc:>..!^j<:'.'u. inichlicsilich der produktiven Erwe^bslosenjur-

sor^c in der leh-.en ^aljuna vom ll. Augu't die Verorduiing

über die Hreima^' ron Arbcltcnellen u ehrend der Zeit ^ r

wirtscdoltlilbetl ? "^chung vnn Z.',. April l!)A>. eiuq^^ üiikt

durc^ di. ^^erordnu?ig vom .'>, ?r; t!'_'t. die V-rordnung v nn

ei. November l'^^j uder die Vetr.edsobbrüche und ?t,l!egu "r n

h die Verordnu^ von' . D cr l '1 u'«r ?«7N-

vertrage u»d ^ch!i<^.:una oen Arde::-si.elti^ke'.len uno oie v^r-

lässige ^.i^dc.rtx'^Hordnur.r. die 7e.ronui'g übe? die Arbe^s

zeit in den VücZere, d Konditoreien voin November 1'<l^

und dte iiber :> e C^:!.'K?ung und die Errichtung von Fachaus¬

schüssen im Banker- und Kendi:'7r!>e voin 2. 7^.. r NN^

'.Neiden danach in Kra't

Eg hsndelt siZ: also vor allem um die gesetzliche Beschränkung

der Ar^eitc^i! dcs Kündigungsrcchts und 5en Schutz der Er>

wcrb.losen. ^<ft mmungen. rie ^-rodc in 5er gegenwärtigen Zit
neu c. ^ärkter Mail! dcs Kapitalismus und einer herannahen»

dcn Mrtlck>Zits!risc von erhöhten Werte sind. Es ist lnkannt.

t^f> dic En'würsc d<? v<>n de: ^e'leruiig ^planten end^^lii.^en

^cseNc in ''ine Horm gebra.' '
'

ii.'.!l. d e v-'.l'.g u^u!.!,:^ t,

tst und r>iirch zabüose Ausnahmebestimmungen und ^i'.ten dcr

Durchbrechung Zur und Tor önnet. Auch die wichtigen Besui-
nisse dcr Demodilmochung^t' !w^ren und des Reichsardeitsmiui

steriums ;ur ^lerdind!:<j,crkZ.ir!!'?^ von ?>^?ed-iprücken würden

mit der Verordnung vom l^ ,^ !'ruar Üi^'n sollen nur die All-

gemel!iocrl.>ii?l!l'eskla: i?n ^ nnc des 8 - der Verordnung

vom . '! December t U« bliebe bestehen.
l n.' eiwas mysteriös gehaltene ^eneme'pung die osfei.bar ^ur

?<unrub'.; lng dee ^rdeitr.ekme^ .
. ^.u^egeben worden ist. l>?'

sagt, daß nicht d^i.ut ^u rechnen sci. das; dcr ..acsamlc Inhalt"

dcr ^.mo! ilm^iinas Vcr.^k>n'^ngcn mit dem ^l. Morz l!i'^ ouker

5rrost tr'tt. Aus d^m l^.bic:e k>er Arbeitervcrsiche^ina i^ll der

Ucbcraanq in Kcschessorm ein:? i n. im iibrigen schwebten Ver-

d" '. l.:", ' ?.
-' '

"

?
'

- : ." > i. -7> ii-. l.'.'.^.'r 7,. litt

sie bestehen bleiben Z. II. ?i ^'. ri^sinen. deren es eine

go^'? Neihe w^ ^ ^' .«'rast gesetzt werden! ..eine Ueber-

spJNNiina der Bors4>rislctt wie ?i, i'or >'lon;men i't. eiilsvricht nicht

der Absicht des 5?^chsarbei?smi.iisieriums". Mit anderen Aor¬

ten, m^in will. g«'Kütit aus die Verordnung vom !5. Februar 1'i2l

eipe Nclhe der aervik kciralick^n Zchu^benimmungen der genann¬

ten ^era di'ttncien aufheben und nur die dem Rcichsarbeits-
«in!st-riu^i genehmen vollbusig weitc? bestehen lasicii. Ebenso

w ll m«R o^senb^r mit dem Hinweis datz die geltenden Bestim-

wunoeq !iber die Erwcrbs^'ensürslirge cbensalls mit dem

Kl Mit", i ' ! oerichwindcn sollen, einen Druck auf die Arbeit-

nebsiiee ausüben, um den n'u-n ^licti^ug in die Taschen der

Artnitnehm'-i ourch das saxnose ..Notgesetz zur ErK-bung von

Beitragen ftlr eine .ukü "li^c Ardcitslosenvcrkisberung' ^u er¬

zwingen. Wie man ana.',«1,!... d. r la-. n Handhabung saintlilber

Demobilmachungsrors^irist n. insbesondere au'^'rhalb der tKrosj-

st??dte. v«n e^ner Ü 'l rnnung der Vors?bristen reden kann,

bleibt das er>,'t>e.,mnib d^s ^icb tt Ministeriums
Auf jeden !^all ist Gefahr im Verfuge. Es wird Aufaabe der

Aibeitnehmersertreter in den Parlamenten sein, mit aller Ent-

sc^iodenheit darauf lu drangen, dah nickt durch den schlcnnenden

Ganz der sozialpolitischen Eicscl^ebung die Grundrechte der

ArbeitNehmer. wie si- in dcn genannten Verordnungen festgelegt
stnd. ..iit einem Federstrich verschwinden.

>1uz e/e?5!

Retriebsratsmitglieder im Aufsichisral
^dem der Reichstag das Vctriebsräteaesetz am l i Januar

1'.' verabschied, t Katte. sind ^met vlille ^ahre verflossen, bis

lchltehlich das damals angekündigte Ergäinungsgesetz über die Ent¬

sendung Von ^tr.cbsraten in den Aufsicntsrat nunmehr an den

Neichstaß gelangt ist Der vorletzte Reichswirtschaftsrat hatte
sich bereits tm ^tuni l^I mit d m Gesetz besän! und die Regie¬
rungsvorlage teilweise verbessert. Der sozialpolitische «üsi.l.usl
dts Rcichsiogcs konnte infolge der Verschleppung!,!l>litik der

Negierung erst am ^ Januar seine Beratungen aufnehmen.

Nach einer kurzen Ellauterung des Entwurfs durch einen Reale«

ri konnte Koll. AushKuler feststellen, dah oie

la-",> V' n den Veratungen des Retchswirtschasisrates

u ^ ^ ,>1' w ies osünba? von dcn Unternehmern benutzt wor-

d. 11 n^?' um d,e .'^)ss'iae de«^ ?Zeiche^nirts^>nsi'"''lea wieder ;u

verici,!e1:tern. D^rs Reichsarbeitsminister,u,n sei diesen Ein«

sl!l!><si wieoer <i.imai erlegen. ?>n der Debatte über die von den

be'd n s ^i^l:i::s^.Porteien gemeinsam gestellten Verbesierungs-

aiitr^
- !<t.!ki.r!< kill, wieder einmal der lx'kannte sZirijiliche Ar-

de ? ' d'. r A 5- «il^ ir,,^^^? erweiterter Ardeiterrechte und

! meisterte sich für die Grundsätze ei,rer ..geordneten Petriebs-

i'"i iii'. 'Ni'
.

d r
.

^,'7tra.:li.^kei;" oller Ve7haiidlunge:'. und

andere ^t^es ludustriellen Scharsmacbertums. Tedlienlich

i lir^ ' a'.n'r ^) e, ''l r. cheiid den oon d,'N beiden so'aalist'''^err
V^rteien gesteltieii Vi ".r^.nn eine Verbesserung der Regierungs¬

vorlage erreill.t t cs 'icb um Cicherungm gegen die IliN'

gebii"' o«.-. i ^i. ^ die l^ntr5nehmer um die Aiisdckniu:ig

der '
' 'f it und um 5en Sch:lK d r Minderheiten bei den

W<,!'!e', l"i"d'!k <^Vliii-i" ""isb'iu'er <e,, l. die Au ' lz-

run: ti7,,t<n iil'ec das Wahloerfahren unter Mitw..kung

1lill<!liedelii be,lebenden Retckstagsausi^ua>u
!>> ! ? ^ i ^oii den bürgerlichen Parteien abgelehnt ^n

deie.Ziders le^ba^ien A., inandersehungen führte der fol^e,ide.
von ^'i"<ius''r g'jl.üte Antrag'

.
?.<ne?hmunae'i. deren ^tri -be an verslbiedenea '."sten

li^, n iind i>er:il^n>t. die Unkosten zu tragen, die d<:i ^e-

lri > ie.ien au', o. n tu? die Wahl oder die H^erichterstatiung

twendig werdenden Zusammenkünsten erwachsen."

uo,, den ^egiesiingsvertretern über den ttosteneriatj silr

i< ,',.!>.nnine-iku .i e ^^^^benen Erklärungen ganz unzula'iglich
5 u'ser '.'!iilr.l i von den bürgerlichen Parteien abge¬

lehnt n-iirde. so si"d angenchts der starken Entwicklung der

diistri ^u i; ^, >!7i l>en um die vorstehende Forderung i.och

w'' i ^e l) s?,;i' Ruinöse '.u erwarten.

^clitiestlich wurde in einem besonderen Antrage Auf-
k

. rl^ie^.i geiordert. das; die bergrechtlichen ls,e:k'. rk-

i i>'vl: i!!^ eine ^t .rtr^tuiig ibr.-r Velrl ..ite

anerkeiincn muss :l. ulid joweit ein Aufsichtsrat nicht vorfanden ist.

eme ^ele^ait v iii lie'.'. l^...i:>envorslaad stallsiiideii joll. lie Be¬

ratung iider di<i ^ ^l 'irag. der eine Aenderung d.s <j 7N d^s v^e-

^ ' benv <1t. ist bis zur nässten Citmng vertagt.

"?le ^ele^isl ^nieii d'r '.''ergarl^eitcr und Grubenbeamctn in den

i ^^ciioii".len t<ewert<ckafteii dursten sich aus einige hunderttausend

..mn b.ir, sen und es gehl aus leinen ,^al! an. diese Masse der

:^,li><i:er bei der j>eral>n1.iedung des Aufnchlsratsaesetzeo
i ^liig uu. ^schallen.

Die Nachprüfung des Ortsklasscnverzeichnisscs
r Reichstag hat im December v. > in ^cm Gesetz einer

fünften Erg<in'ung >um ^'ei adungsgejetz eine Ncnviulcilung der

^ri kl:sseu beschlossen, die dama!.. bereits in allen Teilen des

Reiches lcbbasten Widerspruch gesunken hat. '.Ykit Rücksicht auf
die Dringlichkeit muhte indes zunächst cine Verabschiedung der

Vorloge erfolgen und es wurde nir Nachprüfung der wei:eren

Einsprüche folgender Veschlusi gesagti

"er Nl-ichsrat und ein A'? schuh des Reichstags können Ort«

oder Ortstcile in ei,ie andere Ortsklosse einreihen. Die erste

:lkuchpru,ung dcs O^.tsklassenvcrzeichuisses hat sosort zu cr-

il l^en uno mun bis spätestens l. ü. ?2 beendet sein. ^Zür die

bei die,er erstmaligen Nachprüfung höher gestuften Orte und

57rt teile sind die Betrage nnlwilkcnd vom l. April !tt2Z) noch-

^uzlihlen. Das Ortsklassenvcr>cichnis ist spätestens bis zum

l. April 1<''. neu aus-zustellen."
icser mit besonderen Vesugnissen ausgestattete AusschuK des

Reistages Hut >,ch am 5t. Januar als ^ Ausschug des

Neichstaaes konktiluiert und unseren Kollegen Aufhäuser zum

Vorsitzenden gewählt.

Erhöhung der Brotpreise
Das Reichsernährungsministerium hat eine Erhöhung des

Preises des den Komlnunuloerbanden überwiesenen Mehles von

Prozent angekündigt, woraus sich eine dcmcntsprcchcnde Vrot-

iserholzung ergiot Diese MaKnahme wird begründet mit dem

Hinweis, das, dte sür das laufende Erntejahr im Ncichshaushalr-

plan bcwilliaten Milliarden Mark sür Verbilll^ung des aus

dem Ausland bezogenen Gctrcidcs infolge der Verstblechlerung
des Standes der deutjchen Mark nicht annähernd mehr hinreichen,
um den jetzigen Vrotpreis bis zum 15. August d ^. wie beab¬

sichtigt war. aufrechtzuerhalten, und dak angesichts de? gegenwarti¬

gen Finanzlage des Reiches und des Verlangens der «l iierten Re¬

gierungen, die Zuschüsse zur Volksernährung einzustellen. Nach-

dcwilligungen unnioglich erschienen. Wollte man die geltenden
Vroipreile bis Mitte August beibehalten, so würden nach dem

jetzigen Dollarstand Milliarden Mark Rcichszuschulse erfor¬
derlich sein, wahrend eine 7l,prozentige Preiserhöhung diesen Zu-
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ZclmK immer erlt aus lll/. Milliarden Mark l)erabl...i i

liche Beseitigung der Zuschüsse Hütte statt einer 7.'>pro!.e?ltioen

Preiser!i,'k?ul?g beim gegenwärtigen Dollarstand eine solche um

etwa ^'N', Prozent zur Voraussetzung s
^.e genannte Preiserhöhung würde den >: > Inen de: eine,,,

.,euverdrauch von 2 Kilogramm uu5 clueiu ^roiir'ls Ni

7. <i Mark pro Zweikilol rot mit einer nn chentlieken ^'ebra^

gäbe ven: .V<>2 Mark belaten. ein Ehepaar mit i l' .'

vierköpfige Familie mit ^.'>li Mark. T.r 7'.! r so.^i'wand erhöhte

sich um Mark für den einielnen
'

<k sur da?

Und !!7il Mark kür die o crköpsi^e ^om'.ln-
i dieser Mehrausgabe wird es in^. nicht bleü.il. denn der

A ^:prets gehörte voii jeher .zu den Preis^ro^en. die 'ich lau . l.
'

artig im Zvirtschustsleben auswirken ^cder wird iur dcn ^ie!)l

au^oand Deckung suchen, und jo wird e.ne Pr.i .r.'^d::?^ d:e

andere treiben. Auch Lohnerhöhungen können nicht au< bleiben,
denn man kann den Arbeitern. Angestellten und ^eamien Nicht

zumuten, sich diese Mehrausgabe an rbren ok,ie!':n r.nn!?e,^e-derr

Bezügen noch abzusparen. Neue Unr'.iiie im ^^irücyastsle ben.

Preiskampfe und Lohnbewegungen werden die unausbleibliche

!^olge lein. Besonders schlimm wlrd es wiederum den ^o.ie.l

rentnern ergehen, die von hren immer me?ir entwerteten ^

und Pensionen nicht leben können.

?ie Verantwortung für eine solche katastrophale Entwicklung

tragen die. die die Gemetndc'wirtichanung de. ^.oigetreides zakre

lang systematisch untergraben und scknl<i>l<cd ;u /iall gel'ro^i
baben Das jetzt geltende Konti^^eut ''^r !l:n!aa.,rntem erhebt

von der deutschen Getreidecriite tur d.e oneull.che Br^ii'

gung nur cine Gesamtmenge von 2.5 Millionen Tonnen un. >t

den Landwirten den Mehr<rlrag zu uneingeschränkter B<r:..aung
Sie können verkaufen an wen und wie hoch ne wollen ?v l . li

Marktpreis bildet im allgemeinen die ödere le,7o,ize. oder ciii^z r:e,e

ist bereits in Zeiten momentan starker Nacwr.i eri^r:?i< i

worden Der llebernabmepreis für das Unklagegetrelde dvtr^g:
Mark fiir Roggen unl^ 5!<>() Mol? ,ür A<e ><n rn.> '.ü'ie

Dcr frcie ^nlandpreis betrug indes Mitte ^„uor scb,'u M

für R.^igen und 7t^«' Mark iur 'i. Ein Mehrerlos o^'n '

^w. ^ii«) Mark fliekt iii t ie Taschen der Landw rt.'. ^. ? k,?ne

Begründung in den Selbstkosten finde! iond^ri, r.l..?i v ^I.zi.-.si^
winn darstellt. Das iit de; Erfolg des Abdauev d.r i>.:rel<.

zwangswirtichast und der Tialutaentwicklung'
Man sollte incilien. da« das Reichsernahrunasni'ii.it. r>. . i. ede

es die Mehrkosten der Ketreideversorgung ai i die dt! ! .^ :

brauche? abwülit. zu weniger katastrophalen MaKnatnneu iegi'iieii
hatte Aitgeslchts der Tatsache, da« die einheimiiche ivol^encide-
ernte versugbare MeKrer'rafe ausweist, hnüe es bereits i?n Ok^

todcr 1^2i. aln Z^eginil der ledrohlicheu Markoerichlccklerung. di,

llmlagei-ienge erhoben oder wenigstens inlandijct^s (s>eireide zur

Sicherung aufkaufen können. Es konnte f,rner den Preis des ad

,'iuliesernt en l-.etreide- )>era>, .^eii. da d^il Landwirten der verkauf
des srcibleib.nden st^!reides un ru>art i hohe Gewinne verbiß
K lxiite e:neii !eil drr Balr iagewinne sur die ^icherst^niug der

Boüsernälnung erfasjen köniien od^e sck!ieftllch die osientlndc

^'loloerjoiqung aus die minberb'niiUe lle ^Bevölkerung e,uiazr.::i
ke^' ton,ie,i. um sür diese ertragliche Preise ^u dehalleii ^>on

attcdein ist inl,!., geiii>ehen. Das UttilaaegetreiX ist auch noch

tcineswegs sichergestellt, da erst l.9 Millionen loi^ne.l od^r 1^

Vro.^cnl des llmlagejolls ab^.elicsert nud Man hat die ^and

nnrte kloiz,g verdienen lassen, ilnd den vollen Schaden trageii das

Neich und die Zierbraucher. Äuch iekt noch jolleu die cinhvinli^
schen Erzeuger geschont werden «eine Conderlciituiig sul die

^rotverlorgunzr keine Steige ung de? heimischen Getreldeerzeu
uuiig durch P?lichtdau ist ja Aussicht genoiniueu. ErKobung des
^rotoreijes ist der e,j,z,ge Au5weg. den der ^eichser^ayrung.'
i'iinijier kennt

? ie Ernührlliigspolitik des Reichseriiahrungsministers Hermes
i'l lieku iich innig seiner Steueriwlitik an die der Heranziehung des

iiizes durch ErianunH der chwerte angslli.h answeicbt un5 dte

Ci ller^z ette,i dcr arveiteiide , ^oölkerung um so ergiebiger
sliisieii luiU ^vir bekampsen dieses Laslcm der Abwälzung der

^^isten auf die Nichtbenijeuden und koniien auch in der ^rolpreis-
erln'bun^ ni.hts anderes erblicken als eme Entlastung des Reichs
Haushaltes durch Mchrbelununz des Verbrauche^, anstatt des Be
sikus Um so dringlicher müsse i wir fordern, dafi dieser uilgereck)
teu Politik ein Ende gemacht wird, da pe das Volk erlnltert und

un_ wirljchaftlitl>eil Uild iunerpolililchen Katastrophen entgegen
treibt, bet denen mehr als ein, Regierung aus dem spiele steht!

Derirauenelmanneswahlen ii der AngesteNtenverstcherung
Entgegen den Ausstreuungen der gegnerischen Tierdände über

die .vernichtende Niederlage !>es AiA.Pundes dei den Wahlen
der Vertrauensmänner in der y ngelteNtenverlicherung können wir

feststellen, dah der AsA «und nach dem uns aus .'!!« Orten vor

Uegenden Ergebnis an e^ter stelle marschiert. Da? Stimmen
Verhältnis in diese., :w> Orten ist folgendes.'

AsA-Bund »^,17

^ewerksct.afts'bvnd der Angest.Nt.n N!"^

Dentleduationnler Handlu'l' alien I'erbsind . . .
^!'!^

^erl^ud weiblicher Auosste^lter t7tki

Nerscwedene ^^ert^nide ! /

Auch das (>>saniier ^ebnis c^er Takten wird, so kann Mit Ziem¬

licher Eicherbell angeilomine-i u^7^. v ^..u Beweis erbringen, ^ah
die srei'iewe.'ksch^stlichen Angeslrllkcnverbände S'r der Spitze
marschieren.

i
^ür die 10 Forderungen des A. V. G. V.

und des AfA- Bundes
Eine gemeinsame Vertretersitzung des Ortsausschusses des

A. D il, B und des Ortskorleüs AlÄ Bundes ^ranksurt a. M.

de!ct)ui:iotc sieb eingebend n^l dem 5t.uerproqramm der Spitzen-
organijationen und nahm nackfoigende Entlchlieftung ein»

stimmig o'l

E it t s ch l i e « u ii g.

In der gemeinsamen S'^u<^ im Te^embe^ l^l habeii ftch der

Orlsausschust des A ? B un) das Ortskarlckl des AsA
'^'^ndes straukiurt a. M. mit den l" Forderungen der Spitzen
veroande zur lnund>ä!..,ck>en Neuordnung der Steuerpolitik des

He^chee deichäitigt unr erteunen oe als cinz.ge Möglichkeit on.

um endlich aus deu unhaltbaren ^iitschattsvuttonden herausiu.
kommen

Die von uno vertretene absolute Mehrheit der frankfurter
Arbiter uiid Angestellten verlang:, da« endlich auch die kapital-
eraitlge.: ^cbichten n,r restlosen Zteuerleistttng herangezegen
werden und lie>e verxcfiunasnzattkue Llaatspilickit nicht nur von

den Lohn und KeKoltsemps'^.a.rii verlangt wir^>

? ie Möglichkeit der schänere . ^rsanung bieten der Regierung
die lii Mindenforderu'igen der le,.werktchatte'i. zu deren Durch

kuhrung die lchteun'ge Vorlegung der da>.i notwendigen ie^s^^
w ^ere'ronttNHen verlang! wir?

7as i<>eweltick)as?skarteU uno i^rlskartel! dc <^,A ^uud.

werden sich iur d'e Forderungen mit ikrer ganzen organiiatori
jchcn und wi^tichaiililhen Krait ezuielien und erwarten von den

^pihenverdanden. ^ur gegebnen ,^eil die Anwendung der ent

wachenden Miikel u?'. d,c lollcge ^ctelcdung de^ ermerdS

t<kkieie,i '^'il. .> zu ver'nudern

te'ewerk'cbast'kariell. Af/l Oii^zrtel!

3l,r (Erfassung der <5>achwene
Die ?ulchluhrung des Steu.r uud Hepe.rationspll^kems

scheint immer mebr aus ein sliiles ^.elelie zu geraten. Die Ei?'

;tehuno dtzr ?iermögen"steueru und des Reichsnotopsers läf^t nach
wie v0l aus sich warten. Bon der Kreditaktion der Industrie und

der 5>ela^eKung der Kört man seit dem Beschlusse
des Vorlausigen Reichswirtich^^sr ^es auch wer.ig mehr, und die

Er?u,sung dcr Sachwerte die de'i '»r i^^punkt für dre gesamte
ninanzrejorm bilden sollte, schein? e, iu;!:ch begraben werben 'i,

jolle,l Nur die EindeZ'un^ der ^o^)n und i^ehaltsad.pige geht

prompt vonnatZen. io dasi schließlich die Arbeitnehmer allein die

Lasten tragen, die 5a>.- ^eeck eriorderi Die Gewerkschaften sind
ai^er uicbi willen", sich mir diesem Ziinunde der Lanettverschieoung
abzusiiiden iind sie daben deshalb in Gemeinschaft mit de« Bor

ständen der beiden io^aldewokram^en Parteien beschlossen. ?n der

5lcuer imd Reparaiionsira^ mit stärkerem Rachdruck vorzugehen.
Sie bad«:! serner nir besonderen Bearbeitung der. ^ra^n der Er¬

fassung der Sachwerte eine ge,neiiit.ime K^mm ,sion ein?rcseht. Der

^ommlsno.i geboren a:: ^ijjell. lasnow. Albrecht
lA D. bV P). AufKaujer. Urban <Ai« Bundl. Bern

ft e i n. K a h m a i, ,l <S P. ? ). D r i l i < r d i n g. D r. s> e r

<!l 5 P D>

Antrag
auf <5rlah eines <^teuereinh<bungsnotgesetzes

Die Spititenorgonilationeii der Arbeiter. Angestellten und Be-

amten haben Mit nactntehendem Anträge die Reichsregieruna und

den ^eei^ostag nin lt>sortigen Erlas; eines Steuereinhedungsnot
gese5,e5 erlucht-

Berlin, den IN Dezember t^l

Die Unter^eichii. ten ri^ ien an die Retchsregier»na und den

Renbstag das driugciid.' Ersüchen, sofort ein Rotgeseh herbei-
zuführen, tv^lcbes

t die noch ilichi einoesaäpten 5leuensliebtigeil ^eselilich ver¬

pflichtet, die rückständigen Steuern aus de» vergossenen
fahren vorläufig zum Sai, der Eelbfteinschätjung spätestens
bis .ll ^ailuar iU^ zu entrichten
Allen Steuerpslichtiaen die gesetzliche Pflicht M»serleyt. vor

ihrer endgültigen Steuerveranlagung vißrlel>ährlich bls zum
:^l. Mar^. 20. Juni. W September und öl. Dezember jede«
Jahres den Selbsteiusct,ätznn^sbetrag ihrer Steuern abzu¬
führen.
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- 'lvr si.li 1^-. dc? l

Iic?? od.r i.liiild:«". e::r>>:!c zu

VtN>^5 ^i>i^^^^> ^ i^ N)U)i d r e N!^ ai ! ^ i itleitUN,Z

vi^^ei i.'^ ^i,^Ue^v> U e' i ^ r e>' « u^' ae..>. ^Ut>i< ii.

!' -. :. n de,k '!>!eu 'l:,'. ll ^ ei kies solchen '.,Votgesetzes iiir

.n«. rrli'i.t>e .'ietwen!^ uno bitieil .l.
.

U'.'j.rer A'i-

regung jtattjiigeoe,l

Allgemeiner freier Angebt, lli.,,Hund

,
! h ^' ^ i ?' ull

Allae,ne?n^7 freier Ang. . .^.'t .',:.nd

Gez. uidüuler. gez T u ;j

Deutscher i^eamtenbund

d e Dr. 1 z^r

'

:^n.r.

^ >>o ^ >>errn ichstanzlers

!

Aezirkskonferen, der AfA-Ortssartelle

des Wirtschaftsgebietes (^chleswig^Holftein
Am i.'. Januar fand :M l^ewerkschcitskaus ;n hamdnrg eiu

5rongren der ^Irtskartelle der Provinz Schleswig politeln un!^

r angrenzenden bediele jl^lt. der nch im wesentlichen mit der

i'cjlrklichcu Zusammeiijailung dlejer Ortska-tetle zu d^iajicn

datte. Als vertrete? des ArA Bund Vorna..des war Dr. Pj'.rr-
inann Berlin, als Vertreter des s^amdurger Ortvkartells An-

ejen. ferner Ä^ingartner vom Teutschen Werkmeister ^t^erdand

rnd ^anganke vom Butab. ?^e (^-auleitun^ des Z. d. A. halte

,h?en <lßaillelker Moller. der Allgemeine verband der Deutichen

Bankangestellten seinen Bauleiter <^auer delegiert Bon der

Betriebsrat-entraie iur ^chlesroi^ >»oljte,n war deren Sekretär

i^auer anwesend, ^ach Eronnlmg und Begrünung des Kon»

. ^esses hielt t< o l l. Dr. P l i r r m a »«'Berlin e?n ausgezc.ch
itetes zweistündiges Neferct über ..Die nächsten Ausgaben unse

ier ^Ulrtzchaftspolütk^ 7 ?e ><oi'.>errnz soh von eiucr Debatte

und beschloß, den Bundesvorstand ;» bitten, das wertvolle

Referat bzw. da^ Material, in irgendeiner "vorm dcn Xonserenz
leilnehmern zuganglich z» machen

Andresen vom AtA-OrtskartelZ ^ roK ham -

bürg behandelt sodann in aus'udrllcde« Darlegungen die ^ot

'VN
^i.,e >t eines Zulammenlchluiies der Äs« OrtskurteVe in der

Mrornnz Schleswig Holstein und den angrenzenden Bezirken Zm
an seine Darlegungen wird der vsn ihm mit deii

!ura^r ('>a^lcitcrn der AfA Organisationen ausgearbeitete

-atzui:^«nlwurs. der sich an ei.:en Entwurf des A D.E.B. an«

.hiit. zur Dlskusswn gesteüt. und nach lebhafter Debatte nur lil

rveiii/.cn unwejeiitlichen Punkten verändert angenommen.

Die daraus vorgenommenen Wahlen des Bezirksansschusses
ergaben ' lindes '.'^,ultat l. atzende? «n^relen l«f«-

^rt .'ur!c'.l Hamburg). ^. ^>.>. icnder öveing^rtner iA^erk-

meistcr Berbandj. Xui^erer Boltger l.^ d. « j, Schriftführer
".auicilcr Moller d. A ). ^onnenjchmidt i^uiab>.
^rehie i 3<insfsingenicu?e j Revisoren u.urden gewählt'

College f>aut ^ut,ect und Drösln 5«rburg.
I« Veiteren Berlaus der Tagung beschl.n'; oer ^ ^en. oi.f

nrag dcs Kollegen Andresen bezüglich der Anfrage des

leichsroirijchastsrales über die Umgrenzung des zuständigen
'^ezirkswirtschastsgebietes folgendes ^n empfehlen. „Der zu-

s:Sndige ^^cjlrkswiitjchaftsrat soll umfassen die Gebiete Achtes-

"lg Holstein. Lübeck und das tiediel der lln:ere!oe.

Der 1. Vorsitzende des Zentral.Verbandes
der Hotel-, Restaurant- und (kafeangestellten

«obert Ieiske 1-
Am Z ^«iluar ise der l Borsidende des Zentralverbandes ber

iluurant' und Eaf^ngeltelltcn. o d e r t ^ e i s k e. an

den folgen einer reb^trankheit, unter l^r cr ><it Mal vergan-

',encn ^ahrc? litt, gestorben.
'In ..eiske verliert der ^er/tralverband sowie die gesamten An«

gestelltn t>er ls^ajthauslndujtrie einen treuen Hteund und eifrigen
Gi pser Mit KlUt'.bcN und G<schjik Hot er es stels verstanden,

^ie Interessen der g^stwirtjchas:l:ä>en Arbeitnehmer energisch und

zielbewußt wahrzun. !.i,:en An der Entwicklung des Zentralver-
dandes zu seiner jetzigen Drösle und starke hat .jei^ke hervor¬

ragenden Anteil Dre gastwirtschoftlichen Angestellten werden

ihrem unermüdlichen Führer und freund, der bis zum letzten
Auaenblick seine Pflicht getan Kat. ein ehrendes ilndcnken be-

wahren

«ussenhilfe
dcs Intcrnatio.lalen l^ewerkschaftsbundcs

Der vom ^'l io'ia'en ^.<a^erkschastsbund gecharterte Dan,p«
ser ..Christian :^us^'. r.r am Dezember N^l mit einer Ladung

Mein und Xlcidunge>stücken sur dic^ u-

Z'idcndeii in '^ii;Ia,'> ^in Bold von Hamburg nach Riga abiu!)r.

ist einer dem Internationalen ttewerkichaftsdund ^ugeganrenen
tachrlchi ziijolge am

'

xinuar wohlbehalten im Äigoer !>>aten

n^tr ''eu <?stc aus ^7 Aragons bestehende )ug izt am

d M nach dem Di.tritl Zjchuwajch abgegangen.

(Gewerkschaften und (Genossenschaften in England
Ke? die f' i lketverkschaften nnd löenokienjchasien gibt

der Sekretor d. s englkicden tsZewerNidattskongresjes einige de

achtenswerte Angaben ^iach setner ö<da5ang baden die ffxwerk

, ^i'ien im «riienjakr l^'l nicht weniger als Millionen

c> i N«) Millionen (Koldmarkt für Ardeltsloienunterstu^ung

.id andere hit.szwecke oerwenSe! Dies erforderte grofte Optcr

i erciliä>asl seitens der Mitglieder « diese haben «Uoch.'ndenroge
in Schillings lin (voldmark?> gezahlt. De» Durckjchnitts

^i ^^r ! i_l m,t ^.1 ltilng pro Woche gerechnet, ist die*,

ine icbr gr^e ^^^ftNRG. ^- Er berichtet ferner »ber die Tendenz
des ^usul?:menjchlus>e5 der l^werksck^te»' von den ^l.' dem

lverts^nftsfonor. i ongejchlosienen Organisationen Vereiniget

gegenwärtig 72 ^rl^rnde zwei Drittel sämtlicher Mitglieder
lieber die 5>enüj.enj<bajtcn. die sämtlich von Arbeitern geleitet-
werben. t>er,chtrl er. da« diese t«!l) eine« Umsatz von 4i>4 Millionen

^fid ousiv,e,en - hiervon l ti! Millionen die Produkt,:

l MiN,onen aber die Konivmaenostenschasten. Die ^ahl der

>!tt^<,teUl<n bei den Geßlwtkenlchasie.i betragt Ä)i)v0^.

Elfter ttongrch der (Gewerkschaften VeutschlandS
«m Montag, den l K. Juni l 'i ^ beginnt in Leipzig,

2,aaldau des Zoologischen löartens. oer lt Xon^rey der Kewerk-

,ä)asi n Deutichlanos. Äl> . . < r o n u ii g ist vorgesehen:

l Erledigung der gejchüstlllben Angelcgenbetten (AZaKI dee

«omnn.jionen. Prusung der Mandate)

?. Bericht des Bundesvorstandes
.1. Betriebstute iind lbewerlschafZen
tz. OrgcZNi,ali0tt. formen iind Methoden der lkewer' * !s-

! we^zung.
"

Arbeitsgemeinschaften und A;jitl(has!sräte.
'. ^.i . ^kunsti.ie Ärdeit reibt in Deuischlond
7. vle'i^erunq der Bundessatzungen
« ^i^ahl des Bundesvoi!!"',^ .

^lledigung se'Nsrigcr Antrage

Der Kon^reK wird am !!> 7>unl l^"?. vorinittsgs 9 Uhr. er,

'n-l uiid r^ird d,s ,i,lschl ^o:rnubend. d.n ^'l. Junt. tagen.

Die ^liertretung ouf den töcwerkschaiiKongressen rcqelt sich nach
den ^ 'langen öes Allgemeinen Deutschen we««rklchait,buiides:

s «.

Alle dem Bund angeschlossenen lKerverkfebasten lind berechtiak,
' .„'„.! jiertreter ^u r>-:n wersjck^astskongrejk zn entsenden.
« ^ werkitt^llen. oie init mehr als z:oei Bierteltuhrevbeitraaen oder

niit >>iis..t>^ira^en l!j Hl) nn AuclNande sind, kann durch ^jchluji
des /ronaresies die Teilnahme an bem Non^reft oder das Lllmm-

l<cht auf deiltje^en verweigert werben

Auf je Mitglieder einer Gewerkschaft entfallt ein Ber'

treter. desgleichen aus eine überschießende Mitgliederzahl, tvenn

lie mindestens l-ini, betragt, t^wertschaften u»ter laiXA Mital' '

.^rn können gleichfalls einen Bertreter entsenden. Die «rt de?

Alohl bleibt jeder tKewerkschast überlaslen.

Aiitraae an den Xongre« können nacn ?j der Satzungen k'.m

jeder ongeschloiiencn Gewerkschaft odcr ihren <K>irksb »no Orts-

> reiilen gestellt werden. Ä/.lruge eiu^tiler b-ewerkjchaftsttlii«
gllever weroen nu? dann zuaelusjen, wenn sie von ei'.ri.i ^ri «

vere,,, oder vcm ZenlraloorttanO der Gewerkschaft uuie:

weldeii

Die Anträge mllssen nach ?!5> der Satzungen acht Atomen vor

dem jloirgrelt. »Ijo bis zum ^ «pril l'^. au den ^,un.>v.uc..,iakitz

eingereist t werden, der sie spätestens sechs Wochen vor dem L.tatt-

tinden des Kongresses zu verojsenilichen hat.

Berlin. 7 Aonuar lv?2

^lii. Engeluser N'.

Borftand des «Ngcmei»e« Dezttjche« Gc»ertich»si*l,»udes.
Th ^eipurt.
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I I^'N ' n . .' , , II inii ^! 'il!l!>

Indexziffern
"jvik hatten in der Skunmer vom De;emi,cr i^.'t. ^ei<e '^?l. bc

reits zu der Teuelungsstatlitik de^ Deutschen

Reiches CtcNung genommen und d!. ^ia^gelhas.'ikikeit dieser

Statistik ttarqelcgt ^mmertnn nnd die ermittelten Zahlen
Amtlich «nd vcrglcichsweise von Wert. —

7>m Oftoder lli 't betrug die Tcurrnr^-uilil s^r t::ne.

rung. t^l^ung. ^leuchtun^ ur-.d ZV^Ki'.un^ ....
114<>

nur jur Ernährung dagegen Z

die ^ndezzisier d. r ts,ro >!»ndß lsprelie n.lch den Ermiit

lungen de? .^rankju.ter ^.luug I^trur nn :'lo

....
«

.November er¬

reicht, wo dte amtl'che ^iNierui'g ?ur el."

"

llor e

p,. rma.k betrug. Inzwischen Hut i:,b r?e Mark un^xr ekl^:

erbolt 7er Preis sür den Dollar schwankte in der ^'

December Zwischen bis ^l«i ^.nermart —

Die amtlichen Teuerung'.zadlen betragen nunn^c./'

?^rosxenl!il^ungen der ^lichrltt ..B^:: 'i und ^: ?

gang 1 '
' ^ir l. sür D ; emder l :^ l'

für Ernährung. Heizung. Beleuchtung Uiid Ä^ohnniig . lV'^

nu? jur ErnabrLNg >lr

noch oen Ermittlungen der
.
"ra^.ki.irter Geltung !

tragt die Andcrzohl der E>roi>! ^ .5.! i r< l.e iur

zem:>er r^'l :i>;>7

aller Produkte bervor^rus, n ^l':e den? null, se? sesNnstcllen ill.

Krji Dvutitt.la ld i'l seinen Entschließungen nicht frei ,it. und wir

uns den Ma«nahn cn d, r (: k i' ' ' a

«u^? in 7>ulan!'-' ^'^eltmarktvre:' ' -

müssen. Dann dori e? jelttrxrlk.lur l'ch nt^t

ltmarklpreis d^n ^<l:t;5r:l d. r 5^odlsn! ergwerke zugute kemmi.

sondern es munte hier endlich einmal d.?zu gelc^rltien rrxrden. di^

> unter Klnn

Sohlen eins

esckchen. dak dieser

den

ren

Di^jerenz zwischen einem on^emelieneii
lxrjterendeti 7^ulond.preis und dem L

Iioat etnzu

ruj den Produktlonskostell
!<marklpre,> durch <

vemder l .'1 O M

Der Dollar Katte seine,i Höchststand ^

Dann wäre rvet'.igjtens de? Äniana ni,t dec

Ili!^?n,Krung der Bodenschätze knw. txs Ertrages derselben nr

dcn Bei « der Ällgemeindeit gemalt Der Zta^t -rnte d,e voir

dcr dcutj(^en ^nduNr,e sü? den ^'i^d rausbau der zerstörten E>x

biete geieistetcn ^achlicvcrungen zum Teil mit dixien Einiiabmen

befahlen und cs wurde die Mchr'^clasrunn dcr Alleiemeinbeit dur'.>

d,e Anpassnnp dcr Kohlenpreise an die .??e!tinarktvre,ie durch die

erbobten (snitschriitei, au? ^icrarationclonto

Stoak^e:k7?ünfte aus der Disserenz znnschc
^'licjksnarktdrcl« des 7^nland^ bcdariv c n.nt

au.ae^l,c^.n Der Pre,-. siir c:ne Tonne Antt

und die er.^

Anlandpreis
ne i

uno

ns AUM Teil wiede .

kohle

betrug nach dcn ^ii^tzr . . i des

^ondikats am 1 Dezember 1"-_>i l.> 7'' Mark Der

eine am^rikaniicbe üenne ^^b? Anthraz't Nuftkohle
e,s jur
dekrua

6U j^en ve

znngen

^t dcr Bolula dei einer groi-en

iul r aincr

setzung iii Älncr.?a gejulie lai.

hieraun ergiot lich. das, die inzwischen eingetretene Erholung > r '< '.l ^- ! -

"liiüf '! :.«'fn,:,ch e,:.r '.Ibntzw.. dec Brel'e 5< -

tragen Ko.l. sondern im E^emei!. die 2.^:crung gebt unauibo

sam netter und betragt, da man e,ne?n Bergleich d^r Cin!.

inen der Ärdeilnebni<? m,t den Biarenpreneü rur die 3toZi!:.?

,'lanksurtcr Zeitung- zugrund< leger kann, mcbr o'^ le

. i!iaä>e )l,n soviel weni ^ r k- .^ d : :w sacbe das ?,,i!^>'

d?r «rbeiinedme? ge^enud^e:' ihrem (' ! 5.^:^en ?.'.hre <

ausmacht, uu, jovlel ,st der Neallodn der Arbei:".^.^ ^r?. olio d.e

Aoulkeait de> r>on ihnen veid,enlen ^elc>e' sielunken. Es kom

nun noeti !)in^u. dajii ,k^wijcb''n die koloklate Erhöhung des ss
eingetreten i>: und vonl t ^'.^ruar l 0

Erhöhung der 7!adrpre le in Krast tritt

i<ir '
l i iin5> Beleucliturg scd? si^rk

emem
- ^ort .lireltcn der Tr erunc

i^
.
"(illilchraudc ohne Ende

iind 7 4 ' 7 '' Dollo? nach den Preis
i. r ! ^'i Hechnet man einen runden Preis von K Dollar /, 1' i

'l^nnern-.ork. so er^i!.? li,!^ daro'.i- ein ^.-e." lv : i^^ '. Pa?icr
i' ^r. fr^i >>aien ^eew v^rk. o!lo 5^7.e Täni:. und <-(id"irlNl':

n ^nland^r, zjes. <^ur
ui.VllN Xl'htei'korkcn nt da' V^erteünis o!n.^ck>

^^lchli^ ,st weiter noch die ^estüellunq. dan iniolae des je! lec?

von Mündern dic E^

le beietn,:n.kt nt. wo? zu eiiicr Prei5.

(5iand ^cr dcutscbclt Valuta

.il' di ebenso ungevc.:re

joi?:e auch r:e Pre 'e

anziehen, w da>; u:it

g ge: ^bnet werden v'

!-r ^'llcln wird A.!

Einband.' der Unternehmer, daiz dic ^Kung der ^od^c

<'>edo!: r l>..'e ^Verteuerung ndtig maltu. rn iiick'k'' daran,

dic Arbeitnehmer immer n.chr versuchen nt^iken. ihre Ei ^

den Tcucrungsverhältni's?^ e' v. . ^en B^arc der Einwand de.

Nniern.'Kmer richtig, dann n . i Erbohun.i de? ^

^<l)o!t<7 der Teuerung vori'-^l. ^irklichke,: i,t es je^o^z

umgekehrt Die ^rbeiinedn" ? ^l.'^': l!,r (i .^r ^nncn er! e her.

Uin i^'.i 5 mi. ll^n wenigstens einige?mau, n der Zeuecung n a

.l kommen. Eme <5>esund^n.i ^ i ! l rdaltnislc ist nur her
!"' .linken, wenn es geliiigt die in dem Wirtsehastspr^gramni
^

" i ? : leuli^en ^ewer!sekas^>dunde^ und d. ,ie

niederaelefl'.'"l v '. ". 4>u'
''

zul^ n^sbalb die «rde.t

n<tnnrr ^'i,i.si esiredungen il'^er OrsMNi'^il^ien di^

gros'te Ausmcrtirnlkeit i^ev^e, und ntte cing-!üeieii
iiieii U!il oller Energie u 'n n,i.,'en

—

ck siebend eine Äiiistellr
i< i dem 1^'. Mai i

j.llond die B'.edergui
ottor c!s ll ..!)lung'
;aen icr Ä^ei: ge^.'.

ng ul>er die e/niwiiklung
il l ?e il. A.z dleseni T^i

nen jreicn
Te? !

teUte'i

Kohl«,', Inland und Wcltmarklprcise
Dur,<) das von d r dnitschen Xegicruiig bei der ^t^^lions*

komm'i?,.^n l 'ragte More:!. rmni. n^lcves inzwischen z.r a'.ic!)

bewilligt worden ist. ist ein neuer Kouiil.i ivi ,"erageii eii!''>v

rollt, der iweije'.lo) ,n de', Erörterungen dieser ^agc eine c:bed

l:che Rolle spielen «ird. VeiunNUtch entn^,! erster !l.'iNke

Vi.olund d.inn aber auch Vn,ei,ka eliie Konjolid'ernng der deiii

^t^zi)ri,ngsoerbällnisle. uw das Dumping der dcutjt'^ i Vn

b.inr,e. o!>o die tlnterdlctunq d r <V<ltinart:prciie durch di^

i^l'e einnijchranten oder unmö^ll^, >u machv.i D:. deutide ^e

gieruna iokl einen Plan zu? Be lanzierung d<s Etaatshaushaltcs
inid Durrlksuhrung d«.'r separat,.m..verr'l!l !):ungen an dic Cnlenl'

^nrcichen und lin .iuiammenba ig hierin,t ,N bereits in d,c ?

lolle geworten. bah die Kvhl'nxreise an d,c B<elimenlipl.,'
l ruiiielnachi werden müi'e k Die-^ hatte einesteils jur Deuts^
land den Boiie,l. da« die ^eplilot,o'! k. !,^. !. a.,o i,e ^ehlcii

MeNGe. «elche w,r ullvi >.,ail,ch d^r vntenie lieier 1 mui'en u,id a: i

^ i^.ationsko'.lo bisl^er aber nnr zuin 7>'.landspreiie autgejchrn
ben crkalten. uns ,,i ^>ukuuit zu d^m v,ej iwi)<ien ^le!,k..olki
! reise gutgcichrieden würden. Dies wäre eiue e'ile.lhi.run.i
iliijercr ^krparalioiisvervsliekNiingcn Aul der anderen Seite
wutdc. wenn der ^xnlandpreis el eujulls aus die <>ehe des Sveii
mar.toreiics geblachi we?den m zs,. eine i,nget>-Uie Berleuelung
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Dcr s^lc^tc ? nnd der '.'liork an sich ist nicht das schlimmste.

Hatte selbst wie om ^ ^oveinber ttt^l die Mark nur nach ctn

Ciebaaslel dcs ^niedensw, rtcs. es liege sich trohdcm eine l^>e«

sundung unserer ^ri^.m'l durchsukien wenn der Martturs

st a b i! bliebe. Da.-.n k^nnie uui dieser ffriindlagc dcr Reichsetat
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; v ,li ii .l. u.ir Morgenausgabe, entnehmen wir

. ^Xiiden (,eu)lnnera^'bniite'

^ochumcr Bcrcin

iin i'" , -!! I'.i" 'l l'.il«)^

'

.'rig
—

ilnii.gen llXX«) 'lll«

Rei'l^.loi ^l ein,chi. Bortrag .... ^ liNi t?.^«

Dividende Lll««, in.',l»g

i'. ^o>e,uen '.ii l7.

«eiier Borlr^.'. '.'^ ^K0«

<^ e l s c n k i r lii e ,l e r Bergwcr? s - A . E,.

iin l^i« M.^tj l^t IttlttÄ)

i tt 7^Äir. 'iiNl»

iel<'i!Zaen ^ißl«i l^t.'>«

"'i^'U>:nn ^7/'., ^ilttl

Dividende ^!<.Nii 2i)i«l)

in Blo>enleii >'ii tt

'^'eii.r Vortrag ........
^««' ,.2«

D e u t' 'j Luxemburg.
l )0 Viurk) t '.ll _'l lttl!'

oriraz; i^.^ ^

.
' inn ..........

< ^7 .'i ltt4

Vi, i. ,r, ilnittgcn .i'j Niiii _'!i iiNii

Reii>gewi >n i'.^ -^7^i>4

Dio e'.nde ^k> l'iin l.', i^itt)

:n Bre nnten 2« !^

I^lc...iieuer l<«i tun

'Ci'!'.einen li.'.'i

Vohli.;: rtsi'slegc la ittiN rv l Xi

Reuer 'vortrug ! tit!.! 7^ii
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.ien und Erwartungen seiner Begründer entjpro'.:e^. das; durch

Xonzeriiceleillauiig eiiic mogliäistc Unabl'unaiakeit von den
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>!en der wirtschailllchen Entwicklung dadiirch erzielt wcrden

soll, indem, wenn an einer Stelle keine Erfolge eintreten, diese

durch Elio!>l.c an anderen Stellen ausgeglichen werden. Die Divi«

dendeii konnten verdoppelt werden. Evenso übersteigen die Ad-

schrcibungen dieienigcn der Borjahre. namcntllch bci der E>el!en-

kirdx.ie? ^xrawerk, A sogar um ein Melnkachcs. Die Ab¬

schlüsse crs^. lken sich auf die Zeit vom t. t'ktoder i i'^i bis

'.M. Sepien.! .r i!i^,.

Preisgestaltung der Eisenerze

7>nf.'lgc des schlechten Standes der deutjchen Baluta befinden
m?r uns zur ei, in ^iner. wenn auch ungesunden, Hochkonjunktur,
da d,e Unternehmer in der ^age sind, unter Ausnutzung der Ba-

lutavcrhältnisse aus dem WellNiarkt die Preise zu unterbieten

und troi^dem sehr hohe Gewinne ^u erzielen. Andererseits wirkt

der schlechte Stand der Baluta wiederum auf die Preisgestaltung
der ausländischen Rohstosse sehr ungünstig ein. Die in erheb¬

lichem Umfange von dcr deutschen Industrie benötigten Erze wur¬

den sich unter dielen Berheillnissen, aus dcm Auslande bezogen,
ehr teuer stellen und die Bulutagewinne der Unternehmer we-

enllich einschränken Dcchalb ist die Rachsrage nach in Deutsch-
and jclbst gcwonncncn Er^en zurzeit lehr groj;. was sich tn der

Preisgestaltung ebenfalls wlederspiege.lt. Zm Rovember betrug
dcr Preis für eine Tonne Eisenerz:

RohKxtt 2:>1.Z<> Mk.

(^er.,t ^pateiscnstcin 47,l..',lt «

Manganarmer Brauneisenstein. 4l Prozent . . '^^7.—

Manganhulliger ^>rauiiei cnstcin l
....

Vtanganvaltiger ^ ruuiiet elistein ll
.... l^!>.— ^

Atunganyaltigcr Bruunci cnstcin lll .... l0U,— «

Im Dezember wurden die Preise wie folgt crhöht:

Rohsoat t'il.- Mk.

Nervst Spateisenstetn 75,0.-

Manganarmer Brauneisenstein. <l Prozent . . S45>.—
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